
Amtsblatt der Gemeinde Amtsblatt der Gemeinde Amtsblatt der Gemeinde Amtsblatt der Gemeinde Amtsblatt der Gemeinde WWWWWachtberg • 36.achtberg • 36.achtberg • 36.achtberg • 36.achtberg • 36. Jg. Jg. Jg. Jg. Jg. • Nr • Nr • Nr • Nr • Nr..... 15 • 22.07.2023 15 • 22.07.2023 15 • 22.07.2023 15 • 22.07.2023 15 • 22.07.2023

Statt persönliche Geburtstagsgeschenke eine Spende für Wachtberg4Help: Bürgermeister Jörg Schmidt mit Silvia Parting bei der Spendenübergabe.Statt persönliche Geburtstagsgeschenke eine Spende für Wachtberg4Help: Bürgermeister Jörg Schmidt mit Silvia Parting bei der Spendenübergabe.Statt persönliche Geburtstagsgeschenke eine Spende für Wachtberg4Help: Bürgermeister Jörg Schmidt mit Silvia Parting bei der Spendenübergabe.Statt persönliche Geburtstagsgeschenke eine Spende für Wachtberg4Help: Bürgermeister Jörg Schmidt mit Silvia Parting bei der Spendenübergabe.Statt persönliche Geburtstagsgeschenke eine Spende für Wachtberg4Help: Bürgermeister Jörg Schmidt mit Silvia Parting bei der Spendenübergabe.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Bürgermeister-Spende für Wachtberg4Help

Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6



Wir Wachtberger – 36. Jahrgang – Nr. 15 – 22. Juli 2023 – Woche 29 – www.wir-wachtberger-online.de2

MS WISSENSCHAFT
3. - 6. August in Bonn
Stresemannufer, am ehemaligen
Bundeshaus, KD-Anleger
ZUGANG ZUR ZUGANG ZUR ZUGANG ZUR ZUGANG ZUR ZUGANG ZUR AAAAAUSSTELLUNGUSSTELLUNGUSSTELLUNGUSSTELLUNGUSSTELLUNG
Wir freuen uns auf euch!Wir freuen uns auf euch!Wir freuen uns auf euch!Wir freuen uns auf euch!Wir freuen uns auf euch!
Altersempfehlung: Ab 12 Jahren
(in Begleitung auch für jüngere
Kinder).
Die Ausstellung ist barrierefrei.
Die örtlichen Gegebenheiten am
Anleger variieren von Ort zu Ort.
Deshalb werden
Rollstuhlfahrer*innen gebeten,
sich vorher unter 0172 1765936
anzumelden.
Der Eintritt ist frei.
Öffentliche FührungenÖffentliche FührungenÖffentliche FührungenÖffentliche FührungenÖffentliche Führungen
Täglich um 11 Uhr und um 17 Uhr
gibt es kostenlose Highlight-Füh-
rungen durch die Ausstellung. Bei

zu großem Besucheraufkommen
können wir die Führungen leider
nicht durchführen. Die Führungen
dauern ungefähr 45 Minuten.
ÖFFNUNGSZEITENÖFFNUNGSZEITENÖFFNUNGSZEITENÖFFNUNGSZEITENÖFFNUNGSZEITEN
3. August: 10 - 19 Uhr
4. August: 10 - 19 Uhr
5. August: 10 - 19 Uhr
6. August: 10 - 19 Uhr
VERANSTVERANSTVERANSTVERANSTVERANSTALALALALALTUNGEN TUNGEN TUNGEN TUNGEN TUNGEN AN DIESERAN DIESERAN DIESERAN DIESERAN DIESER
STSTSTSTSTAAAAATIONTIONTIONTIONTION
Dialog an Deck: Schwarze LöcherDialog an Deck: Schwarze LöcherDialog an Deck: Schwarze LöcherDialog an Deck: Schwarze LöcherDialog an Deck: Schwarze Löcher
und die Grenzen von Raum undund die Grenzen von Raum undund die Grenzen von Raum undund die Grenzen von Raum undund die Grenzen von Raum und
ZeitZeitZeitZeitZeit
4. August, 18 - 20 in Bonn (Tour
2023)
Down to Earth Space Down to Earth Space Down to Earth Space Down to Earth Space Down to Earth Space TTTTTechnologyechnologyechnologyechnologyechnology
- Mit Satellitenbildern die Um-- Mit Satellitenbildern die Um-- Mit Satellitenbildern die Um-- Mit Satellitenbildern die Um-- Mit Satellitenbildern die Um-
welt schützenwelt schützenwelt schützenwelt schützenwelt schützen

5. August, 13 - 16 in Bonn (Tour
2023)
BESUCHERINFORMABESUCHERINFORMABESUCHERINFORMABESUCHERINFORMABESUCHERINFORMATIONENTIONENTIONENTIONENTIONEN
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Die Ausstellung ist in der Regel
von 10 bis 19 Uhrvon 10 bis 19 Uhrvon 10 bis 19 Uhrvon 10 bis 19 Uhrvon 10 bis 19 Uhr geöffnet. Aus-
nahmen findet ihr im Tourplan.
FührungenFührungenFührungenFührungenFührungen
Täglich um 17 Uhr und am Wo-
chenende, an Feiertagen und in
der Ferienzeit zusätzlich um 11
Uhr gibt es kostenlose Highlight-
Führungen durch die Ausstellung.
Bei zu großem Besucheraufkom-
men können wir die Führungen
leider nicht durchführen. Die Füh-
rungen dauern ungefähr 45 Minu-
ten. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
EintrittEintrittEintrittEintrittEintritt
Der Eintritt ist frei! Kommt ein-
fach spontan an Bord der MS Wis-
senschaft.
ZielgruppeZielgruppeZielgruppeZielgruppeZielgruppe
Die Ausstellung ist so konzipiert,
dass sie für Kinder ab 12 Jahren,
Jugendliche und Erwachsene ge-
eignet ist. Aber auch jüngere Kin-
der in Begleitung können an Bord
viele spannende Dinge erfahren.
TourTourTourTourTour
Die Tour 2023 startete am 9. Mai
in Berlin. Von dort aus fährt das
Schiff nach Brandenburg und Sach-
sen-Anhalt und weiter Richtung
Schleswig-Holstein und Hamburg.
Anschließend geht es für die MS
Wissenschaft über Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und Baden-Württemberg
weiter nach Hessen. Im Septem-
ber erreicht das Ausstellungsschiff
Bayern. Dort endet in Nürnberg
die diesjährige Deutschlandtour
und die MS Wissenschaft fährt
weiter Richtung Österreich, wo sie
in Krems, Tulln und Wien Halt
macht.
AudioguideAudioguideAudioguideAudioguideAudioguide
Wir bieten einen kostenfreien Au-
dioguide durch die Ausstellung in
deutscher und englischer Sprache
an. Dieser kann am Informations-
tresen gegen Pfand ausgeliehen
werden. Aus hygienischen Grün-
den können für den Audioguide
auch eigene Kopfhörer mit einem
Klinkenstecker (3,5 mm) verwen-
det werden.
Rollstuhlgerechter ZugangRollstuhlgerechter ZugangRollstuhlgerechter ZugangRollstuhlgerechter ZugangRollstuhlgerechter Zugang
Die Ausstellung an Bord der MS
Wissenschaft ist rollstuhlgeeig-
net.
Es steht ein Treppenlift mit einer

Maximallast von 225 kg und einer
Plattformgröße 80 x 90 cm zur
Verfügung. In der Ausstellung
kann ein Leichtgewichtrollstuhl
zur Verfügung gestellt werden
(Sitzbreite 43 cm). Es gibt eine
rollstuhlgerechte Toilette.
Die örtlichen Gegebenheiten am
Anleger variieren von Ort zu Ort.
Deshalb werden
Rollstuhlfahrer*innen gebeten,
sich vorher unter +49 172 1765936
anzumelden.
BistroBistroBistroBistroBistro
Im Bordbistro gibt es Brezeln,
Kuchen, Eis sowie Erfrischungs-
getränke und Heißgetränke.
SchließfächerSchließfächerSchließfächerSchließfächerSchließfächer
An Bord gibt es keine Schließfä-
cher oder Möglichkeiten zur Auf-
bewahrung großer Taschen und
Koffer.
KlimatisierungKlimatisierungKlimatisierungKlimatisierungKlimatisierung
Die Ausstellung ist klimatisiert
und wird mit Frischluft versorgt,
so dass es selbst bei hohen Au-
ßentemperaturen angenehm kühl
bleibt.
VVVVVerhalten in der erhalten in der erhalten in der erhalten in der erhalten in der AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
Es ist nicht gestattet, Tiere (aus-
genommen Assistenz-/Rehabilita-
tionshunde) in die Ausstellungs-
räume mitzunehmen. Für sperri-
ge Gegenstände sowie große Ge-
päckstücke/Rucksäcke stehen
Garderobenfächer zur Verfügung.
In unmittelbarer Nähe der Aus-
stellungsstücke ist es nicht er-
laubt, mit Gegenständen zu han-
tieren, die Beschädigungen an der
Ausstellung hervorrufen können.
Im Ausstellungsbereich ist es
nicht gestattet, zu essen, zu trin-
ken und zu rauchen.
Die Besucherinnen und Besucher
haften für durch ihr Verhalten ent-
standene Schäden.
AufsichtspflichtAufsichtspflichtAufsichtspflichtAufsichtspflichtAufsichtspflicht
Kinder sind uns sehr willkommen.
Kinder unter 14 Jahren dürfen die
Ausstellung aber nur in Beglei-
tung von Erwachsenen (d. h. von
erziehungsberechtigten oder -be-
auftragten Begleitpersonen) be-
suchen. Erziehungsberechtigte
und -beauftragte sind für ein an-
gemessenes Verhalten der ihnen
anvertrauten Kinder und Jugend-
lichen verantwortlich.
Mitführen von HundenMitführen von HundenMitführen von HundenMitführen von HundenMitführen von Hunden
Es ist nicht gestattet, Tiere (aus-
genommen Assistenz-/Rehabilita-
tionshunde) in die Ausstellungs-
räume mitzunehmen.
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Wein des Monats
Der perfekte Sommerwein

Anzeige

Sauvignon Blanc BIO 2022 vonSauvignon Blanc BIO 2022 vonSauvignon Blanc BIO 2022 vonSauvignon Blanc BIO 2022 vonSauvignon Blanc BIO 2022 von
Oliver Gabel,Oliver Gabel,Oliver Gabel,Oliver Gabel,Oliver Gabel, dem Geheimtipp
in der jungen deutschen Win-
zerszene. In Herxheim, dem
höchstgelegenen Winzerort in
der nördlichen Pfalz, verfügt er
über einen Schatz, um den ihn
viele Winzer beneiden: einen
Keller mit 150 Jahre alten Holz-
fässern, in denen er seine Wei-
ne ausbaut und die er liebevoll
pflegt. Dieser Sauvignon Blanc
hat wie seine Vorbilder an der
Loire einen verlockenden Duft
von reifen Stachelbeeren, Mi-
rabellen und frisch geschnitte-
nem Gras. Im Geschmack zeigt
sich eine leicht pfeffrige Würze,
gepaart mit unglaublicher Fri-
sche und Frucht. Mit nur 11,0%
passt er perfekt zu sommerli-

chen Vorspeisen oder kann ein-
fach pur genossen werden.
Uli Raible

Preis: 8Preis: 8Preis: 8Preis: 8Preis: 8,90 €,90 €,90 €,90 €,90 €

BUND informiert
über Vogelschutz
Stand vor dem EKZ in Berkum

Einladung zum Sommerfest

Durch Glasschlag getötetes Gold-Durch Glasschlag getötetes Gold-Durch Glasschlag getötetes Gold-Durch Glasschlag getötetes Gold-Durch Glasschlag getötetes Gold-
hähnchenhähnchenhähnchenhähnchenhähnchen

Am Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli, bietet
der BUND-Arbeitskreis Voreifel
auf dem Platz vor dem EKZ-Ber-
kum Austausch und Information
über Vogelschutz an.
Ab 15 UhrAb 15 UhrAb 15 UhrAb 15 UhrAb 15 Uhr erfährt man z.B., wie
jeder dem tödlichen Vogelschlag
an Glas vorbeugen kann.
Außerdem wird die vom BUND
maßgeblich unterstützte Wildvo-
gelhilfe Rheinland, wo verletzte
Wildvögel behandelt werden, vor-
gestellt.
Sind freilaufende Hauskatzen eine
Bedrohung für Singvögel? Auch
hierüber kann faktenbasiert ge-
sprochen werden.
Birte Kümpel
BUND-Arbeitskreis Voreifel

Des Bürgerverein Des Bürgerverein Des Bürgerverein Des Bürgerverein Des Bürgerverein WWWWWerthhovenerthhovenerthhovenerthhovenerthhoven
1972 e1972 e1972 e1972 e1972 e.V.V.V.V.V..... am 5. am 5. am 5. am 5. am 5. und 6. und 6. und 6. und 6. und 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
auf der Festwiese am Pössemerauf der Festwiese am Pössemerauf der Festwiese am Pössemerauf der Festwiese am Pössemerauf der Festwiese am Pössemer
TTTTTreffreffreffreffreff
Wir hoffen wie immer, dass Ihr
Euch in den Ferien alle gut erholt
habt, Euch die Hitze nicht zu sehr
zugesetzt hat und Ihr Euch auf
Traditionsveranstaltung des Bür-
gervereins freut. Wie gewohnt fin-
det sie auch dieses Jahr am letz-
ten Ferienwochenende in unse-
rem schönen Dorf Werthhoven
statt.
Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag, den 5. den 5. den 5. den 5. den 5.     AugustAugustAugustAugustAugust fan-
gen wir zur gewohnten Zeit ummmmm
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr an. Wie immer werden
alle anwesenden Hausfrauen und
-männer vom häuslichen Küchen-
dienst befreit. So können sich
Groß und Klein aufmachen, um
auf der Wiese des Pössemer Treffs
die Gaumenfreuden eines fünf
Sterne-Grills zu erleben.
Der Kinder- und Jugendtreff hat
ebenfalls geöffnet und übernimmt
gerne die Betreuung der Kinder-
schar. Hier gibt es u.a. Kinder-

schminken, Glitzer Tattoos und „3
aus 5“ auf der Basketballanlage.
Das Küchenteam freut sich auf
Euch und reicht Spezialitäten vom
Grill garniert mit diversen Sala-
ten an der Salatbar und knuspri-
ge Fritten.
Gegen den Durst servieren wir
Kühles vom Fass und süffigen
Rose.
Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, den 6. den 6. den 6. den 6. den 6.     AugustAugustAugustAugustAugust wün-
schen wir um 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhr wir allen
einen „Guten Morgen“, möglichst
ohne Kater, und begrüßen euch zu
einem zünftigen Frühschoppen mit
Spezialitäten vom Grill und Musik.
Um 14.30 UhrUm 14.30 UhrUm 14.30 UhrUm 14.30 UhrUm 14.30 Uhr öffnet das reich-
haltige Kuchenbuffet
Das Kuchenbuffet mit den ver-
schiedensten Kuchenvariationen
aus den besten Backstuben
Werthhovens, wird in diesem Jahr
von und für Wachtberg4Help or-
ganisiert.
Ladet alle Freunde und Bekannte
ein und feiert mit uns zusammen
bei strahlendem Sonnenschein ein
tolles Sommerfest
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Hinweis:

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Wachtberg
über die Einziehung einer Straßenflächenparzelle des Kommunalweges in Wachtberg-
Gimmersdorf

Die nachfolgend aufgeführte Bekanntmachung erfolgt rechtsverbind-
lich gemäß § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg
durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathaus-

straße 34, 53343 Wachtberg-Berkum - vom 18.07.2023 bis 01.08.2023.
Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de
(Startseite: Aktuelles - Amtliche Bekanntmachungen) abrufbar.

Allgemeinverfügung:Allgemeinverfügung:Allgemeinverfügung:Allgemeinverfügung:Allgemeinverfügung:
Die nachfolgende aufgeführte Straßenflächenparzelle der Straße
„Kommunalweg“ in Wachtberg-Gimmersdorf wird gemäß § 7 Ab-

EinziehungsplanEinziehungsplanEinziehungsplanEinziehungsplanEinziehungsplan

satz 1 S. 1, Abs. 2 des Straßen- und Wegegesetzes
(StrWG NRW) in der zurzeit geltenden Fassung einge-
zogen und verliert die Eigenschaft einer öffentlichen
Straße.
Gemarkung GimmersdorfGemarkung GimmersdorfGemarkung GimmersdorfGemarkung GimmersdorfGemarkung Gimmersdorf,,,,, Flur 6, Flur 6, Flur 6, Flur 6, Flur 6, Flurstück 715 Flurstück 715 Flurstück 715 Flurstück 715 Flurstück 715
Die Einziehung der Widmung bezieht sich auf die in
dem als Anlage beigefügten Lageplan markierte Flä-
che.
Der Lageplan ist Bestandteil dieser Verfügung.
Diese Einziehung wird im Zeitpunkt der öffentlichen
Bekanntmachung wirksam.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats,
vom auf die Bekanntmachung folgenden Tag gerech-
net, Klage bei dem Verwaltungsgericht Köln, Appell-
hofplatz, 50667 Köln, schriftlich oder zur Niederschrift
beim Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des Ver-
waltungsgerichts erhoben werden.
Die Klage ist entweder schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle ein-
zulegen. Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt wer-
den.
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektro-
nischen Dokuments an die elektronische Poststelle
des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Do-
kument muss für die Bearbeitung durch das Gericht
geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elek-
tronischen Signatur der verantwortenden Person ver-
sehen sein oder von der verantwortenden Person sig-
niert und auf einem sicheren Übermittlungsweg ge-
mäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für
die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten techni-
schen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach nä-
herer Maßgabe der Verordnung über die technischen
Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsver-
kehrs und über das besondere elektronische Behör-
denpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung
- ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803).
Für den Fall, dass die Frist durch das Verschulden eines
von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte,
würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll
einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen
angegeben, die angefochtene Verfügung soll beigefügt
werden.

Durch die Einlegung eines Rechtsmittels wird die Wirksamkeit
dieser Verfügung nicht gehemmt.
Wachtberg, 04.07.2023
SchmidtSchmidtSchmidtSchmidtSchmidt
(Bürgermeister)
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Sprechstunden / Termine  
Gemeindeverwaltung Wachtberg 
Rathausstraße 34  
53343 Wachtberg-Berkum  
Telefon: Zentrale (0228) 9544 0  
Telefax: Zentrale (0228) 9544 123  
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr 
zusätzlich nachmittags: 
Montag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr. 
Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
 
Das Bürgerbüro ist bereits ab 07.30 Uhr geöffnet.  
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NOTRUFNUMMERN 
 
Polizei-Notruf              110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsdienst                    112 
 
Gas-Entstördienst                     0800 3223222 

e-regio GmbH & Co. KG Euskirchen                                   
Strom-Notruf-Entstördienst  (24h)             (0228) 33 88 99 88 

Regionetz GmbH in Kooperation mit enewa GmbH                       
Notruf bei Abwasserschäden  
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR (0228) 9544-156 u. -160 
 außerhalb der Dienstzeiten         0172 4306065 
Notruf bei Wasserschäden 
 enewa GmbH (24h)                                  (0228) 33 88 99 88  
          

LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt

Die Katholische Kirchengemein-
de St. Marien Wachtberg bietet
gemeinsam mit dem Caritasver-
band Rhein-Sieg e.V. an jedem 2.an jedem 2.an jedem 2.an jedem 2.an jedem 2.
und 4. Montag des Monatsund 4. Montag des Monatsund 4. Montag des Monatsund 4. Montag des Monatsund 4. Montag des Monats jeweils
von 15.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrim Pfarrim Pfarrim Pfarrim Pfarr-----
haushaushaushaushaus (bei schönem Wetter auch
im Pfarrgarten), St.St.St.St.St. Marien, Marien, Marien, Marien, Marien,     AmAmAmAmAm
Bollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in Berkum einen „Ort
des Zuhörens“ an. Die Soziallot-
sen haben Zeit, hören in Ruhe zu,
geben Orientierung und Ermuti-
gung; bei Bedarf vermitteln sie
an fachkompetente Ansprechpart-
ner. Das Angebot ist offen für je-
dermann, ohne Anmeldung und
kostenlos. (Lotsenpunkt
Telefon: 0177 5355999, Lotsen-
punkt E-Mail: lotsenpunkt@kath-
wachtberg.org, Informationen un-
ter www.kath-wachtberg.de/
Profile/Lotsenpunkt)

Elektro-Kleinteile-MobilElektro-Kleinteile-MobilElektro-Kleinteile-MobilElektro-Kleinteile-MobilElektro-Kleinteile-Mobil
Das Elektro-Kleinteile-Mobil
kommt am.... wieder nach Wacht-
berg. Es steht am Mittwoch, 26.Mittwoch, 26.Mittwoch, 26.Mittwoch, 26.Mittwoch, 26.
Juli 2023Juli 2023Juli 2023Juli 2023Juli 2023 von 13.00 bis 18.00 Uhr
in Villip, Villiper Hauptstraße (Park-
platz). Elektrokleingeräte dürfen
nicht über den Hausmüll entsorgt
werden. Sie sind mit einer durch-
gestrichenen Mülltonne gekenn-

zeichnet. Details sind auf
www.rsag.de abrufbar oder der
RSAG-Broschüre „Abfallkalen-
der“ zu entnehmen. Rückfragen
beantwortet die RSAG,
Tel. (02241) 306306, oder die Ge-
meinde Wachtberg,
Tel. (0228) 9544-178.

ASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-Hebammenmobil
Das mit einer Hebamme und ei-
nem/einer Rettungssanitäter/in
besetzte Hebammenmobil des Ar-
beiter-Samariter-Bund NRW e.V.
(ASB), bietet Familien niedrig-
schwellig und unbürokratisch
Hebammenleistungen an. So kön-
nen in der mobilen Hebammen-
praxis Beratung und Betreuung
rund um das Thema Schwanger-
schaft, Geburt und Stillzeit statt-
finden. Das ASB-Hebammenmobil
steht immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00
bis 13.00 Uhrbis 13.00 Uhrbis 13.00 Uhrbis 13.00 Uhrbis 13.00 Uhr auf dem ParkplatzParkplatzParkplatzParkplatzParkplatz
am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,     Am Am Am Am Am WWWWWacht-acht-acht-acht-acht-
bergring in Berkumbergring in Berkumbergring in Berkumbergring in Berkumbergring in Berkum. Um besser
planen zu können, ist eine Anmel-
dung auf www.asb-hebammen
mobil.de erwünscht, zwingend er-
forderlich aber nicht.
Alle Sprechstunden und Termine
auch im Internet unter
www.wachtberg.de/sprechstun-
den bzw. www.wachtberg.de/
muelltermine.
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Sommerferien Outdoor-
Erlebnis mit RAUS GEHT’S
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg - Die Gemeinde
Wachtberg bietet in Zusam-
menarbeit mit den Umweltpäd-
agogen von RAUS GEHT´S für
drei Tage, vom 31.07.31.07.31.07.31.07.31.07. b is b is b is b is b is
02.08.202302.08.202302.08.202302.08.202302.08.2023, ein Sommerferi-
en-Outdoor-Erlebnis-Programm
an.
Inhalt l iches Inhalt l iches Inhalt l iches Inhalt l iches Inhalt l iches Angebot:Angebot:Angebot:Angebot:Angebot: Ferien-
programm (Bogenschießen,
Slackline, Niedrigseilparcours,
Lagerfeuer, Grillen und Kochen
auf offener Flamme, Teamspie-
le, Wikingerolympiade
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Akim Huhn - Erzieher,
Erlebnis- und Umweltpädago-
ge, Fußballtrainer, Deeskalati-
onstrainer, Outdoorguide (i.A.)
& Wildnisführer (i.A.)
TTTTTermin/Uhrzeit :ermin/Uhrzeit :ermin/Uhrzeit :ermin/Uhrzeit :ermin/Uhrzeit : 31.07.23 bis
02.08.23 jeweils von 09.30. -
15.00 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt: Fritzdorfer Windmühle
Mater ia l ien:Mater ia l ien:Mater ia l ien:Mater ia l ien:Mater ia l ien: Alle Materialien
werden vom Anbieter besorgt
und mitgebracht.

Der Anbieter stellt ebenfalls
Grillgut, Snacks und frisches
Obst, sowie Getränke.
TTTTTeilnehmer:eilnehmer:eilnehmer:eilnehmer:eilnehmer: Kinder im Alter von
6-12 Jahren (maximal 25 Kin-
der). Bei zu geringer Teilnah-
mezahl kann die Veranstaltung
aus Kostengründen leider nicht
stattfinden.
KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: Pro Kind für 3 Tage
80 Euro, der Betrag ist zu Be-
ginn des Camps in bar mitzu-
bringen.
VVVVVerbindl iche erbindl iche erbindl iche erbindl iche erbindl iche Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: bis
24.07.2023, 12.00 Uhr.
Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte dem AnmeldeforAnmeldeforAnmeldeforAnmeldeforAnmeldefor-----
mular aufmular aufmular aufmular aufmular auf der Homepage der
Gemeinde Wachtberg
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.deachtberg.deachtberg.deachtberg.deachtberg.de.....
Für Rückfragen steht Frau Kam-
radt im Rathaus der Gemeinde
Wachtberg gerne zur Verfügung
(Tel.: 0228/9544-153,
E-Mail:
melanie.kamradt@wachtberg.de)

Bäd Honnef
Blues Rock Band
am 25. August im Köllenhof
Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem - Bereits
zum dritten Mal gastiert die
Bäd Honnef Blues Rock BandBäd Honnef Blues Rock BandBäd Honnef Blues Rock BandBäd Honnef Blues Rock BandBäd Honnef Blues Rock Band
im Ließemer Köllenhof, dieses
Mal am Freitag, 25. August
2023 ab 20.00 Uhr.
Fünf Mann, eine Mission: Mit
guter Live-Musik das Leben
besser machen! Auf die Setlist
kommen grundsätzlich nur
Songs, auf die die Band Bock
hat. Mit Liebe zum Detail wer-
den Klassiker der letzten 100
Jahre des Blues und Rocks auf-
bereitet oder auch mal verfrem-
det, von Robert Johnson, Bob

Dylan, The Rolling Stones,
Green Day bis zu den Foo Figh-
ters. Hauptsache es groovt. Im
Zweifel mehr Roll als Rock, aber
immer auf den Punkt. „Let the
good times roll!“ Mehr Infos
auf: www.bhbb.de.
Der Eintritt ist frei, der „Hut“
darf im „Scheinwerferlicht“
gerne voll werden.
Bei gutem Wetter findet das
Konzert im Innenhof statt.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     August 2023,August 2023,August 2023,August 2023,August 2023, 20.00 20.00 20.00 20.00 20.00
UhrUhrUhrUhrUhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem

Bürgermeister-Spende
für Wachtberg4Help

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum (mm) - Bitte
keine Geschenke, darum hatte
Bürgermeister Jörg Schmidt an-
lässlich der Feier seines kürzlich
begangenen 60. Geburtstages
gebeten. Stattdessen sollten
Spenden für einen guten Zweck
gesammelt werden.
Mitarbeiter, Freunde, Weggefähr-
ten... die rund 170 Gäste hatten
fleißig das rote Schwein gefüllt
und so konnte Schmidt kürzlich
die stolze Summe von 1.800 Euro
an Silvia Parting vom Verein
Wachtberg4Help übergeben. 2022
als gemeinnütziger Wachtberger
Verein gegründet engagiert sich
Wachtberg4Help in der Region und
aus der Region für Kriegs- und
Katastrophenopfer. Seit dem
Krieg in der Ukraine unterstützt
der Verein die Menschen dort re-
gelmäßig mit medizinischem Ma-
terial und Lebensmitteln. Die zwei-
te Vereinsvorsitzende zeigte sich
sichtlich erfreut über die unerwar-
tete Spende. Gerade jetzt seien
sie wieder in den Vorbereitungen
einer neuen Hilfstour. Mitte Au-
gust sollen wieder Lebensmittel
und Hygieneartikel vor allem für

Seniorinnen und Senioren in die
Ukraine gebracht werden. Für den
Verein wäre das der mittlerweile
15. Hilfstransport, den die ehren-
amtlich Engagierten organisieren.
Das Netzwerk habe sich weiter
gefestigt, erzählte Parting, und
durch weitere Kooperationen wä-
ren die Transporte einfacher ge-
worden. Auch die nächste Tour
führe wieder nach Przemysl an der
polnisch-ukrainischen Grenze,
Partnerorganisationen übernäh-
men dort dann die weitere Vertei-
lung ins Kriegsgebiet. So seien
schon viele Tonnen Hilfsgüter ziel-
genau an Krankenhäuser, Kinder-
heime und zu Menschen gebracht
worden, die wegen des Krieges
von einer stabilen Versorgung ab-
geschnitten sind.
Silvia Parting dankte Jörg Schmidt
im Namen des Vereins herzlich
für die Spende. Wer jetzt interes-
siert daran sei, Wachtberg4Help
auch zu unterstützen, als aktiv
Engagierter oder mit einer Spen-
de, könne sich gerne melden:
E-Mail: info@wachtberg4help.de,
Internet:
www.wachtberg4help.de.
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Veranstaltungskalender

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Regelmäßiges:Regelmäßiges:Regelmäßiges:Regelmäßiges:Regelmäßiges:
WWWWWanderungen des anderungen des anderungen des anderungen des anderungen des WWWWWachtbergerachtbergerachtbergerachtbergerachtberger
WWWWWanderanderanderanderander-V-V-V-V-Vereinsereinsereinsereinsereins
- mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs: 14.00 Uhr, Treffpkt.
Parkplatz neben d. Schwimmbad
in Berkum, 2-2 ½ Std., keine Vor-
anmeldung erforderlich
- donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags: 14.00 Uhr, Treffp-
kt. 1-1½ Std. (kürzere Strecken,
gemäßigtes Tempo), keine Voran-
meldung erforderlich
- sonntags:sonntags:sonntags:sonntags:sonntags: Ganztagswanderun-
gen, Voranmeldung erwünscht
beim jeweiligen Wanderführer, In-
formationen zu Start, Dauer, Ziel:
www.wachtberger-wander-
verein.de
FFFFFeiereiereiereiereierabendrabendrabendrabendrabendradtouren des adtouren des adtouren des adtouren des adtouren des ADFCADFCADFCADFCADFC

- mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs: 18.00 Uhr, Treffpunkt:
am Schwimmbad in Berkum, 2-3
Std. über ca. 40 km auf ruhigen
Wegen in die Wachtberger Umge-
bung, Voraussetzungen: verkehrs-
sicheres Fahrrad (auch E-Bikes)
und die Einhaltung der Straßen-
verkehrsordnung
Café Haus Helvetia - Evangeli-Café Haus Helvetia - Evangeli-Café Haus Helvetia - Evangeli-Café Haus Helvetia - Evangeli-Café Haus Helvetia - Evangeli-
sche Kirchengemeinde sche Kirchengemeinde sche Kirchengemeinde sche Kirchengemeinde sche Kirchengemeinde WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg
Am Bollwerk 10, Berkum
- jeden 1. und 3. Donnerstag imjeden 1. und 3. Donnerstag imjeden 1. und 3. Donnerstag imjeden 1. und 3. Donnerstag imjeden 1. und 3. Donnerstag im
MonatMonatMonatMonatMonat Spiele-Nachmittag, keine
Anmeldung erforderlich
- jeden 2. Montag im Monat:jeden 2. Montag im Monat:jeden 2. Montag im Monat:jeden 2. Montag im Monat:jeden 2. Montag im Monat:
11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr Zusammen Kochen,
Anmeldung:
kuemmerkasten@wachtberg-

evangelisch.de
Fr 28.07.2023Fr 28.07.2023Fr 28.07.2023Fr 28.07.2023Fr 28.07.2023
19.00 Uhr - Haus Helvetia, Am
Bollwerk 10, Berkum
Sommerplauderei „Wasser und
Wellen“
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Di 01.08.2023Di 01.08.2023Di 01.08.2023Di 01.08.2023Di 01.08.2023
20.00 Uhr - Köllenhof, Marienfors-
ter Weg 14, Ließem
JAZZ IM KÖLLENHOF mit „Black
Rhine Quintet“
anschl. Jam-Session, Eintritt frei
Sa/So 05./06.08.2023Sa/So 05./06.08.2023Sa/So 05./06.08.2023Sa/So 05./06.08.2023Sa/So 05./06.08.2023
Pössemer Treff, Weißer Weg,
Werthhoven
05.08. - 17.30 Uhr - Sommerfest

06.08. - 11.00 Uhr - Frühschoppen
Bürgerverein Werthhoven 1972
e.V.
Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19, Töpferstraße
17-19, 53343 Wachtberg-Aden-
dorf, Telefon 02225-7081719, Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-
grgrgrgrgrammammammammamm unter wwwwwwwwwwwwwww.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-
1719.de1719.de1719.de1719.de1719.de
Die veröffentlichten Termine wer-
den von den Veranstaltern mitge-
teilt. Die Gemeinde Wachtberg
übernimmt keine Gewähr für die
Korrektheit und die tatsächliche
Durchführung der Veranstaltung.
Nähere Infos unter
0228 / 9544-176.

Niederbachemer Ortsvereine
veranstalten das „Baachemer Fest 1225“
Anlässlich des 1225-jährigen Dorf-
jubiläum von Baachem (den heu-
tigen Wachtberger Ortsteilen Nie-
derbachem und Oberbachem) ver-
anstalten die Niederbachemer
Orstvereine ein Straßenfest in der
Mehlemer Straße 1-3 in Wacht-
berg-Niederbachem, am Samstag
19. August von 15 bis 21 Uhr.
Seit einigen Monaten treffen sich
die Ortvereine, um dieses Fest,
ehrenamtlich, zu planen. „Wir bie-
ten ein buntes Programm und jede
Menge Leckereien auf dem Stra-
ßenfest an“, so Marek Krawczyk
der 1. Vorsitzende des Familien-

zentrums Drachenhöhle. Zusam-
men mit dem Heimatverein, dem
Sportverein, den sozialen Einrich-
tungen (GGS/OGS Niederbachem,
dem kommunalen Kiga Glüh-
würmchen), den kirchlichen Trä-
gern, dem Karnevalsverein, dem
Schützenverein, der Feuerwehr
Niederbachem, Singen in Wacht-
berg 1922 e.V., der KÖB Nieder-
bachem und dem DRK Wachtberg,
organisiert er mit seinem Team,
das Baachemer Fest 1225.
Dazu wurden alle Kompetenzen
des Ortes zusammengezogen und
ein buntes Festprogramm auf die

Beine gestellt. Vom Lichtschießen
über Gesangsdarbietung, Lecke-
reien aus der Outdoorküche, ei-
nem begehbaren Feuerwehrauto
bis hin zum Höhepunkt, der Live
Band am Abend „Jedöns“ aus
Wachtberg, ist für alle etwas dabei.
„Wir wollen ein familienfreundli-
ches Fest organisieren, an dem
die Menschen zusammenkommen
und miteinander eine schöne Zeit
verbringen“, so Jörg Möller vom
Sportverein Niederbachem. Sogar
die Anwohner der Mehlemer Stra-
ße fiebern auf das Fest hin: „An
diesem Tag kann man die vielen

Attraktionen direkt vor dem
Wohnzimmer Fenster, ohne lan-
gen Anfahrtsweg, besuchen“, so
ein begeisterter Anrainer.
Die Vereine nutzen die Gelegen-
heit, um die Gemeinschaft zu för-
dern und die Vereinsvielfalt des
Ortes zu repräsentieren. Da ist
ganz viel Herzblut und Engage-
ment mit im Spiel.
Die Vereine laden alle herzlich ein,
auf der Mehlemer Straße die bun-
te Vielfalt des Ortes live mitzuer-
leben und mit ihnen gemeinsam
das 1225-jährigen Ortsjubiläum zu
feiern.
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Kostenfreie
Info-Veranstaltung von
BECKER Hörakustik

Anzeige

HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
VideochatVideochatVideochatVideochatVideochat
Mittwoch, 2. August 2023,
10 Uhr
Referentin: Patricia Lista, Audi-
otherapeutin DSB
Hörsysteme der neuen Genera-Hörsysteme der neuen Genera-Hörsysteme der neuen Genera-Hörsysteme der neuen Genera-Hörsysteme der neuen Genera-
tion als smarte tion als smarte tion als smarte tion als smarte tion als smarte AlltagsbegleiterAlltagsbegleiterAlltagsbegleiterAlltagsbegleiterAlltagsbegleiter
mit Hightech und modernemmit Hightech und modernemmit Hightech und modernemmit Hightech und modernemmit Hightech und modernem
DesignDesignDesignDesignDesign
Hörgerät oder Earbuds? Gar
nicht so leicht zu erkennen!
Denn heute unterscheiden sich
manche Hörsysteme optisch
nicht von kabellosen Kopf-hö-
rern. In den letzten Jahren wur-

den Hörtechnik und Design ent-
scheidend weiterentwickelt.
Und das kann sich hören und
sehen lassen, egal ob die Hör-
systeme als Accessoire hinter
dem Ohr oder als kleines multi-
funktionales Hörsystem direkt
im Gehörgang getragen werden.
„Mein Hörsysteme sind super-
klein und ganz groß in der Wir-
kung, so BECKER-Kunde und
Botschafter des guten Hörens
Robert Wiedemann. Sein Tipp,
sich von den Hörakustikern im
BECKER Fachgeschäft in Bonn-
Bad Godesberg beraten lassen.

Meine beiden Hörsysteme sitzen tief in den Ohren und sind super-Meine beiden Hörsysteme sitzen tief in den Ohren und sind super-Meine beiden Hörsysteme sitzen tief in den Ohren und sind super-Meine beiden Hörsysteme sitzen tief in den Ohren und sind super-Meine beiden Hörsysteme sitzen tief in den Ohren und sind super-
klein, dafür aber ganz groß in ihrer Wirkung“, freut sich Robertklein, dafür aber ganz groß in ihrer Wirkung“, freut sich Robertklein, dafür aber ganz groß in ihrer Wirkung“, freut sich Robertklein, dafür aber ganz groß in ihrer Wirkung“, freut sich Robertklein, dafür aber ganz groß in ihrer Wirkung“, freut sich Robert
WiedemannWiedemannWiedemannWiedemannWiedemann

Reiseimpressionen. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Reiseimpressionen. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Reiseimpressionen. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Reiseimpressionen. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Reiseimpressionen. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)

Es ist herrlich, durch die Bilder zuEs ist herrlich, durch die Bilder zuEs ist herrlich, durch die Bilder zuEs ist herrlich, durch die Bilder zuEs ist herrlich, durch die Bilder zu
stöbern. (Foto: Gemeinde Wacht-stöbern. (Foto: Gemeinde Wacht-stöbern. (Foto: Gemeinde Wacht-stöbern. (Foto: Gemeinde Wacht-stöbern. (Foto: Gemeinde Wacht-
berg/mf)berg/mf)berg/mf)berg/mf)berg/mf)

Tigerenten, Bären und
ferne Länder
Offenes Atelier bei Norbert Bogusch
Wachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-Niederbachem (mf) -
Man betritt das kleine, aber feine
Garagenatelier von Norbert Bo-
gusch und ist in einer anderen
Welt... in der Welt im wahrsten
Sinne des Wortes.
Denn Norbert Bogusch ist viel
unterwegs, aber niemals ohne
seinen Rucksack mit Malutensili-
en. So gibt es in seinem unver-
wechselbaren Malstil farbenfro-
he und stimmungsvolle Aquarelle
unter anderem mit Motiven aus
der Toskana, Mallorca, Paris oder
auch dem heimischen Köln und
vielem mehr zu bestaunen.
Die Insel Korfu in seiner atembe-
raubenden Schönheit auf Papier
einzufangen war Boguschs
Schwerpunkt in diesen 16. Wacht-
berger Kulturwochen. Zusammen
mit Malschülerinnen hatte er die
Insel besucht und die unschein-
baren und auch offensichtlichen
Sehenswürdigkeiten Korfus zu
Papier gebracht. Die Bilder in den
warmen und leuchtenden Farben
versetzen den Betrachter direkt
in Urlaubslaune.
Eine seiner Vorlieben gilt auch der
Welt rund um Janosch oder dem
knuffigen Bär Paddington. Damit
bringt er auch Erwachsene zum
Schwärmen. So klein und unschein-
bar das Atelier auf den ersten Blick

auch sein mag, die Stimmung dort
und die Ausstrahlung und Herz-
lichkeit Boguschs nehmen einen
sofort positiv gefangen. Es ist ein-
fach nur herrlich, durch die wun-
dervollen, ausdrucksstarken Bilder
stöbern zu können. Da wundert es
auch nicht, dass das eine oder an-
dere Bild auf einen neuen glückli-
chen Besitzer übergeht. Norbert
Boguschs Atelier - ein Ort zum
Wohlfühlen. (weitere Fotos auf
www.wachtberg.de)
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Weiteeree Inffos & TTermin unteer: (022288) 4666699899

Familienbetrieb
seit 1949
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Tierisch gut
Tonkreationen in bunter Vielfalt

Lustige Zaunfiguren von Petra Link.Lustige Zaunfiguren von Petra Link.Lustige Zaunfiguren von Petra Link.Lustige Zaunfiguren von Petra Link.Lustige Zaunfiguren von Petra Link.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)

Blick in den Garten. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Blick in den Garten. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Blick in den Garten. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Blick in den Garten. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Blick in den Garten. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)

Wachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-Niederbachem (mm) -
Der Garten von Familie Zgaga wur-
de wie schon letztes Jahr auch im
Rahmen der 16. Wachtberger Kul-
turwochen wieder zu einem bun-
ten Erlebnis unterschiedlicher Töp-
ferarbeiten.
Die Töpfergruppe „Tonkreationen“
um sechs begeisternd töpfernde
Wachtbergerinnen hatte sich dem
Thema „Tierisch gut“Thema „Tierisch gut“Thema „Tierisch gut“Thema „Tierisch gut“Thema „Tierisch gut“ gewidmet.
Und so hatten die Künstlerinnen
ihre Tier-Kreationen überall im
Garten verteilt - manche ganz of-
fensichtlich erkennbar, andere wa-
ren erst auf den zweiten Blick im
Grün zu entdecken.
Gastgeberin Renate ZgagaRenate ZgagaRenate ZgagaRenate ZgagaRenate Zgaga hatte
unter anderem Schafe, Fische, ei-
nen Frosch, einen Storch, eine
Schildkröte und einen Drachen ge-
formt. Letzterer saß in seinem grü-
nen Outfit gut getarnt am Weges-
rand.
Ulla SchallenbergUlla SchallenbergUlla SchallenbergUlla SchallenbergUlla Schallenberg, auch sie hatte
Fische gestaltet, zeigte aber
daneben Eulen und auch lustig an-
zusehende Pinguine. Ein Fantasie-
vogel in leuchtenden Farben war
ebenfalls in ihrer „Tier“-Werkstatt
entstanden.
Auch bei ihr gab es Pinguine zu ent-
decken - Monika LiebMonika LiebMonika LiebMonika LiebMonika Lieb. Sehr schön
waren von ihr auch Bienen, eine mit
Krönchen als Bienenkönigin. Dazu
gesellten sich Affen, Drachen und
eine Katze, die ganz entspannt zu-
sammengerollt im Gras lag.
Wenn sie nicht nur aus Ton, son-
dern auch Töne hätten von sich
geben können, dann hätten die
von Petra LinkPetra LinkPetra LinkPetra LinkPetra Link gestalteten Hühner
sicher gegackert - so glücklich wie
sie angesichts der scheinbar gera-
de gelegten Eier anzusehen wa-
ren. Niedlich auch ihre Zaunfigu-
ren, unter anderem ein Eichhörn-
chen, Pferd, Zebra, Fuchs, Gans und
Katze.
Putzigen Erdmännchen hatte sich
Bianca HüllenBianca HüllenBianca HüllenBianca HüllenBianca Hüllen zugewandt. Aber
auch ihre bunten Geschirrsets be-
geisterten abermals die Gäste.
Neu in der Runde war Andrea Gö-Andrea Gö-Andrea Gö-Andrea Gö-Andrea Gö-
ring-Tscherepanowring-Tscherepanowring-Tscherepanowring-Tscherepanowring-Tscherepanow, sie hatte zur
Tier-Galerie eine schön geschwun-
gene Muschel beigesteuert.
Aber nicht nur Tierisches gab es zu
entdecken, auch stylish wie lustig
Dekoratives von allen Ton-Kreati-
ven war in den bunt blühenden
Beeten zu finden.
Drei Gastausstellerinnen hatten
sich zudem dazu gesellt. ClaudiaClaudiaClaudiaClaudiaClaudia

KrämerKrämerKrämerKrämerKrämer zeigte kleine Tonarbeiten,
wie Anhänger oder Mini-Schilder
fürs Kräuterbeet. Esther Zettelmey-Esther Zettelmey-Esther Zettelmey-Esther Zettelmey-Esther Zettelmey-
ererererer präsentierte Glasperlenschmuck
und AlexandrAlexandrAlexandrAlexandrAlexandra Denka Denka Denka Denka Denkererererer Textiles,
unter anderem Upcycling-Täsch-
chen aus alten Ritter-Sport- oder
Milka-Schokolade-Verpackungen.
Im Rahmenprogram der Ausstel-
lung boten zudem „The GroovyThe GroovyThe GroovyThe GroovyThe Groovy
GirlsGirlsGirlsGirlsGirls“ ein tolles Freestyle-Inter-
mezzo auf Bougarabou- und
Djembe-Trommeln und die Thea-
tergruppe „Les Bon(n)motsLes Bon(n)motsLes Bon(n)motsLes Bon(n)motsLes Bon(n)mots“ eine
Kostprobe ihres Improvisations-
talentes. (weitere Fotos auf
www.wachtberg.de)
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1000 Kraniche für den Frieden
Akiko Burian und die japanische Origami-Kunst

Seniorenunion Wachtberg begleitet
die 16. Wachtberger Kulturwochen

1000 Papierkraniche - Origami für1000 Papierkraniche - Origami für1000 Papierkraniche - Origami für1000 Papierkraniche - Origami für1000 Papierkraniche - Origami für
den Weltfrieden. (Foto: Gemeindeden Weltfrieden. (Foto: Gemeindeden Weltfrieden. (Foto: Gemeindeden Weltfrieden. (Foto: Gemeindeden Weltfrieden. (Foto: Gemeinde
Wachtberg/mm)Wachtberg/mm)Wachtberg/mm)Wachtberg/mm)Wachtberg/mm)

Akiko Elisabeth Burian. (Foto:Akiko Elisabeth Burian. (Foto:Akiko Elisabeth Burian. (Foto:Akiko Elisabeth Burian. (Foto:Akiko Elisabeth Burian. (Foto:
Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem (mm) - Im letz-
ten Jahr war es die japanische Pin-
selschrift und Tuschmalerei, mit der
die Ließemerin Akiko Elisabeth Buri-
an das Interesse der Kulturwochen-
Gäste zu wecken verstand. In diesen
16. Wachtberger Kulturwochen wid-
mete sich die zierliche Japanerin ei-
ner anderen Kunst - Origami.
Die Kunst des Papierfaltens, in Ja-
pan schon in frühen Zeiten zur Blüte
gelangt, wird dort auch heute noch
mit großer Hingabe gepflegt. Ihre
Ausstellung der gefalteten Papier-
kunst hatte Burian unter das Motto
„Vier Jahreszeiten“ gestellt. Und so

fanden sich vier Kartonagen, Mini-
Bühnenaufbauten ähnelnd, die sie
den Jahreszeiten entsprechend Ori-
gami mäßig ausgestattet hatte. Fri-
sches Grün, Kraniche am blauen Him-
mel im Frühling, bunte Sommerblu-
men dazu im Sommer. Zudem hatte
sie Extra-Bühnen für die Adventszeit
gebaut, eines zeigte den Stall zu
Bethlehem mit Krippe, Maria, Josef,
Engeln und Hirten, ein anderes stell-
te die Heiligen Drei Könige auf ihren
Kamelen dar. „Wie hat sie das bloß
gemacht, ein Kamel aus nur einem
Blatt Papier?“, wird sich der eine
oder andere Besucher gefragt ha-
ben. Staunende Gesichter auch vor
Burians beeindruckenden Blumen-
und Kugelgebilden, allesamt aus
buntem Papier zu kleinen Kunstwer-
ken gefaltet.
Eine lange Girlande aus unglaubli-
chen 1000 kleinen Papierkranichen
zog nicht zuletzt die Blicke aller An-
wesenden auf sich. Kraniche hätten
eine besondere Bedeutung in Japan,
erklärte Burian. Sie stehen dort für
ein gesundes, langes erfülltes Le-
ben. Diesen Wunsch hatte auch Sa-
dako, ein kleines Mädchen, das die
Detonation der Atombombe als Zwei-
jährige miterlebt hatte und im Alter
von zehn Jahren an den Spätfolgen
starb. Im Krankenhaus hatte sie noch
versucht, 1.000 Kraniche zu falten,
denn nach einer japanischen Legen-

de hat derjenige einen Wunsch frei,
der 1.000 Papierkraniche gefaltet
hat. Das Schicksal dieses Mädchens
rührte die Menschen derart, dass
am Hiroshima-Friedensdenkmal
heute regelmäßig wechselnde Aus-
stellungen stattfinden, da dort täg-
lich aus überall auf der Welt gefalte-
te Papierkraniche eintreffen: „Tau-
send Kraniche für den Frieden und
die Gesundheit der Welt!“. Auch Ex-
emplare aus Bonn und Ahrweiler wa-
ren zuletzt darunter.
War die Vernissage noch musika-
lisch unterlegt - Burian spielte wie
schon im Vorjahr ganz bezaubernd
auf der Mandoline, professionell be-
gleitet erneut von Sergei Kudria-
schow auf der Gitarre - so waren die
folgenden Ausstellungstage ganz
dem kunstvollen Papier-Falten vor-
behalten. Voll konzentriert waren
Burians Workshop-Teilnehmerinnen
und -teilnehmer bei der Sache. Erst
einmal hieß es auswählen. Burian
hatte eine große Auswahl an schön
gemustertem Papier dabei, da hatte
man die Qual der Wahl. Dann wur-
den die Blätter geknickt, geknifft,
halbiert... das forderte die Feinmo-
torik heraus, wie eine Teilnehmerin

treffend bemerkte. Aber die Ergeb-
nisse konnten sich allesamt sehen
lassen - kleine Schachteln mit De-
ckel oder auch lustige Knall-Objek-
te, die laute Geräusche erzeugen
und deshalb bei japanischen Kin-
dern besonders beliebt sind. Nicht
nur dort, auch im Köllenhof hat man
das Knall-Geräusch mehrfach ge-
hört. „Das hat Spaß gemacht!“ (wei-
tere Fotos auf www.wachtberg.de)

Dr. Dieter Braun, Ursula Contzen und Monika Clever im Bildergarten (Bild privat)Dr. Dieter Braun, Ursula Contzen und Monika Clever im Bildergarten (Bild privat)Dr. Dieter Braun, Ursula Contzen und Monika Clever im Bildergarten (Bild privat)Dr. Dieter Braun, Ursula Contzen und Monika Clever im Bildergarten (Bild privat)Dr. Dieter Braun, Ursula Contzen und Monika Clever im Bildergarten (Bild privat)

Auch die diesjährigen ‚Wachtber-
ger Kulturwochen´ waren dank des
Engagements zahlreicher Künstle-
rinnen und Künstler mit ihrem breit
gefächerten Angebot ein großer Er-
folg. Die Senioren-Union Wachtberg
beteiligte sich aktiv an Veranstal-
tungen, um damit ihren kleinen
Beitrag zur Mitgestaltung und zur
Unterstützung der Künstlerinnen
und Künstler zu leisten.
Vorsitzender Dr. Dieter Braun eröff-
nete im inzwischen überregional
bekannten Bildergarten von Moni-
ka Clever die Ausstellung „kanns-
te-vergessen“ in Niederbachem.
Die Ausstellung veranschaulichte
symbolisch mit zahlreichen Objek-
ten die verschiedensten Formen der
Erinnerungen und die große Band-
breite des Vergessens.
Der Bildergarten bot auch für die

Lesung der über Wachtberg hinaus
bekannten Lyrikautorin Ursula Con-
tzen das passende Ambiente. Dr.
Dieter Braun assistierte der Künst-

lerin als „männliche Zweitstimme“.
Beide präsentierten voller Empa-
thie und gut aufeinander abgestimmt
Texte und Gedichte, die sowohl fröh-

lich und beschwingt, als auch nach-
denklich und traurig vom „Unver-
gesslich, unvergessen“ handelten.
(Text: Senioren-Union Wachtberg)
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Die Bösen sind alle fiktiv!
Neuer Lülsdorf-Krimi begeistert wieder mit
viel Lokalkolorit

Wilfried Lülsdorf stellte sein neuestes Buch „PechVogel“ vor, Bernadet-Wilfried Lülsdorf stellte sein neuestes Buch „PechVogel“ vor, Bernadet-Wilfried Lülsdorf stellte sein neuestes Buch „PechVogel“ vor, Bernadet-Wilfried Lülsdorf stellte sein neuestes Buch „PechVogel“ vor, Bernadet-Wilfried Lülsdorf stellte sein neuestes Buch „PechVogel“ vor, Bernadet-
te Conraths moderierte die Lesung. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)te Conraths moderierte die Lesung. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)te Conraths moderierte die Lesung. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)te Conraths moderierte die Lesung. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)te Conraths moderierte die Lesung. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem (mm) - Mord,
Affären und Schulden - in WilfriedWilfriedWilfriedWilfriedWilfried
LülsdorfLülsdorfLülsdorfLülsdorfLülsdorf drittem, wieder mit viel
Lokalkolorit gespicktem Wacht-
berg-Krimi „PechVogel“ entwi-
ckeln sich die Ermittlungen in ei-
nem Mordfall zu einem immer
komplexeren Fall. Im Rahmen der
16. Wachtberger Kulturwochen gab
der Autor in einer Lesung eine klei-
ne Kostprobe der spannenden Ge-
schichte.
Im gut besuchten Köllenhof in Lie-
ßem stand dem Pecher Krimiautor
mit Bernadette ConrathsBernadette ConrathsBernadette ConrathsBernadette ConrathsBernadette Conraths erneut
eine souveräne Moderatorin zur
Seite. Die langjährige Vorsitzende
des Wachtberger Partnerschafts-
vereins und Lülsdorf sind durch
dessen erstes Buch „PechMarie-
chen“ auf besondere Art und Wei-
se verbunden, hat er doch darin
einen Vermisstenfall rund um den
Verein entwickelt.
Und was passiert nun im neuesten
Fall der jungen Kriminalhauptkom-
missarin Jana Jäger? Und wie geht
es weiter mit ihr und Journalist Ale-
xander Hopp? Eine von einem Pilz-
sammler gefundene Leiche im Kot-
tenforst bildet da nur den Anfang
einer Geschichte, die immer weite-
re Kreise zieht und bis in die Stadt-

verwaltung führt. Dort war der Tote
angestellt und, wie sich dann her-
ausstellt, hoch verschuldet. Das
nicht alleine eröffnete einen Täter-
kreis, auch unzählige Affären mit
verheirateten Frauen dürften dem
Mann den einen oder anderen ei-
fersüchtigen Ehemann beschert ha-
ben. Schließlich scheint auch noch
eine inklusive Wohngemeinschaft,
über die Hopp gerade recherchiert,
mit dem Fall zusammenzuhängen.
Vier potenzielle Täter oder gar Tä-
terinnen kommen in Frage. Oder
doch fünf? Denn mit jedem Kapitel,
das Wilfried Lülsdorf mit seiner so-
noren Stimme vortrug, wurde die
Aufklärung komplizierter und ver-
wirrender. Und folgerichtig damit
auch für das gespannt lauschende
Publikum. Wie sich alle Handlungs-
stränge verbinden und letztendlich
zur Lösung führen, verriet Lülsdorf
natürlich nicht.
In den jeweils eingeschobenen
Gesprächen mit Conraths erfuh-
ren die Zuhörerinnen und Zuhörer
aber anderes Interessantes. So zum
Beispiel, dass der Autor in diesem
dritten Band der Pech-Krimis die
Figuren psychologisch breiter und
vertiefter angelegt habe als in den
vorherigen, dass es ihm auch wich-

tig war, gezielt gesellschaftskriti-
sche Aspekte zu thematisieren, wie
die Probleme auf dem regionalen
Wohnungsmarkt. Insbesondere
was inklusive Wohnungsprojekte
anginge seien nicht zuletzt eigene
Erfahrungen mit der Bonner Stadt-
verwaltung, aber auch mit kirchli-
chen Trägern in das Buch mitein-
geflossen, verriet Lülsdorf.
Ein spannender, aktueller, kriti-
scher, ein ungewöhnlicher Krimi,
zudem wieder mit viel lokalem

Kolorit und somit hohem Wieder-
erkennungswert für das einheimi-
sche Publikum. Aber, versicherte
Lülsdorf schmunzelnd, die Perso-
nen in seinen Büchern, die an lo-
kale Persönlichkeiten angelehnt
seien, „sind immer die Guten! Die
Bösen sind alle fiktiv!“ (weitere
Fotos auf www.wachtberg.de)
Wilfried Lülsdorf, PechVogel. Ein
Wachtberg-Krimi, cmz-Verlag,
ISBN 978-3-87062-363-0, 218 Sei-
ten, 15 Euro
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So viel Spaß mit
nur vier Saiten
Ukulele-Konzert im Villiper Mühlenturm begeisterte

Uke Box - im Villiper Mühlenturm.Uke Box - im Villiper Mühlenturm.Uke Box - im Villiper Mühlenturm.Uke Box - im Villiper Mühlenturm.Uke Box - im Villiper Mühlenturm.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Uke Box - Ukulele-Konzert im Villiper Mühlenturm. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Uke Box - Ukulele-Konzert im Villiper Mühlenturm. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Uke Box - Ukulele-Konzert im Villiper Mühlenturm. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Uke Box - Ukulele-Konzert im Villiper Mühlenturm. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Uke Box - Ukulele-Konzert im Villiper Mühlenturm. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)

Wachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-Villip (mm) - Musik nur
mit Ukuleles? Das Konzert, zu
dem die aus Villiprott kommende
Rödder Ukulele Gruppe „UkeRödder Ukulele Gruppe „UkeRödder Ukulele Gruppe „UkeRödder Ukulele Gruppe „UkeRödder Ukulele Gruppe „Uke
BoBoBoBoBox“x“x“x“x“ im Rahmen der 16. Wacht-
berger Kulturwochen in den Wind-
mühlenturm in Villip eingeladen
hatte, verhieß „Gute Lieder - Gute
Laune“.
Und so war es auch. Im vollbe-
setzten Mühlenturm sprang von
den insgesamt neun Ukulele-Spie-
lenden, fünf Musikern und vier Mu-
sikerinnen, schnell der Spaß an
der Musik aufs Publikum über.
Mit einem Bass hatte die Gruppe
zwar noch ein Nicht-Ukulele-In-

strument hinzugestellt, aber die
Musikerin daran ergänzte damit
das Musikererlebnis perfekt. Hits
wie „Johnny B Goode“, „Honky
Tonk Woman“ machten den An-
fang. Mit Udo Jürgens „Griechi-
scher Wein“ und „Mit 66 Jahren“
spielte sich die „Uke Box“ dann
endgültig in die Herzen der Zuhö-
rer. Evergreens wie „Cecilia“ und
urige Volkslieder aus Schottland
und Irland rundeten das Pro-
gramm weiter ab. Kölsche Musik
gab’s auch: „Heimat Es“, „En un-
serem Veedel“ und „Ming eetste

Fründin“ hatten die Ukulele-Spie-
lerinnen und -Spieler ebenfalls
drauf. Und mit einem Akkordeon
gesellte sich zu dem einen oder
anderen Lied dann auch noch ein
weiteres Gast-Instrument hinzu,
besonders passend beim „Drun-
ken Sailor“.
Die Gäste waren begeistert und
spendeten langanhaltenden Ap-
plaus. Mit dem Oldie-Hit „Coun-
try Roads“ gab’s dann fürs Länd-
chen auch noch eine passende
Zugabe.
Dank galt auch den Hausherren

Tilo Hildebrandt und Elke Eupen,
die die schöne Räumlichkeit im
alten Mühlenturm für diese Ver-
anstaltung zur Verfügung gestellt
hatten. Wer weiß, vielleicht darf
man sich auf weitere Veranstal-
tungen in diesem tollen Ambiente
freuen? Eins war aber sicher: Die
„Uke Box“ hat nicht ihr letztes
Konzert gegeben, denn die Fans
dieser gutgelaunten Ukulele-Mu-
sik dürften nach diesem Erlebnis
sehr viel zahlreicher geworden
sein. (weitere Fotos auf
www.wachtberg.de)

Wenn das Zuhause zur Galerie wird
Kunst in großer Vielfalt bei Gudrun Berger

Gudrun Berger - Faszinierendes in Rottönen. (Foto: Gemeinde Wacht-Gudrun Berger - Faszinierendes in Rottönen. (Foto: Gemeinde Wacht-Gudrun Berger - Faszinierendes in Rottönen. (Foto: Gemeinde Wacht-Gudrun Berger - Faszinierendes in Rottönen. (Foto: Gemeinde Wacht-Gudrun Berger - Faszinierendes in Rottönen. (Foto: Gemeinde Wacht-
berg/mf)berg/mf)berg/mf)berg/mf)berg/mf)

WWWWWachtberg-Pachtberg-Pachtberg-Pachtberg-Pachtberg-Pechechechechech (mm) - Wenn die
Hausherrin Künstlerin ist, dann
wird das Zuhause, jede Etage, je-
des Zimmer schnell zur eigenen
Galerie. So ist es zumindest bei
Gudrun Berger, die auch in diesen
16. Wachtberger Kulturwochen
wieder ihr Haus allen Kunstinter-
essierten öffnete.
„Ich habe aber nichts Neues!“
begrüßte sie einen gleich zu An-
fang. Macht nichts, ihre Bilder,
auch wenn man das eine oder an-
dere Bild vielleicht noch gut

kennt, sind immer wieder schön.
Nicht zuletzt die Fülle und die Viel-
falt ihrer Arbeiten macht einen
Besuch bei Gudrun Berger jedes
Mal erneut zu einem Erlebnis.
Da sind einerseits ihre teils groß-
formatigen, zumeist abstrakten
Werke in leuchtenden Acryl- oder
Ölfarben, die einfach durch ihre
Farbigkeit begeistern, anderer-
seits ihre zarten Aquarelle, deren
Landschaftsszenen durch Leichtig-
keit beeindrucken. Einige haben
schon lange einen festen Platz in
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Grün-Blau in allen Schattierungen
Edles und Schönes bei Goldschmiedemeister Marcel Kirsten

Weiße Blumen in einer Vase aufWeiße Blumen in einer Vase aufWeiße Blumen in einer Vase aufWeiße Blumen in einer Vase aufWeiße Blumen in einer Vase auf
roter Decke. (Foto: Gemeinderoter Decke. (Foto: Gemeinderoter Decke. (Foto: Gemeinderoter Decke. (Foto: Gemeinderoter Decke. (Foto: Gemeinde
Wachtberg/mf)Wachtberg/mf)Wachtberg/mf)Wachtberg/mf)Wachtberg/mf)

der hauseigenen Galerie. Sie
schmunzelt, wenn sie auf dieses
oder jenes Bild zeigt, von dem sie
sagt, dass es unverkäuflich sei.
Von einigen Bildern könne sie
sich einfach nicht trennen. Scha-
de, aber verständlich, wenn die
Kunst zu einer derart treuen Be-
gleitung geworden ist.
Aber ihr Fundus scheint uner-
schöpflich, die Auswahl an Bildern
bleibt groß. Strandszenen, Dünen-

landschaften in strahlendem Gelb,
in klaren Blautönen zeigen sich
Meer und Himmel, bunte Farben-
pracht bietet Blumiges. Selten
mal eine Schwarz-Weiß-Arbeit,
aber die fand sich dieses Mal
auch.
Da gab’s ja dann doch Neues?
Und ob! In Pastell habe sie sich
diesmal ausprobiert, so Berger
und zeigte auf niedlich anzuse-
hende Zeichnungen von Rotkehl-

chen. Auch in Pastell war die Ab-
bildung eines kleinen Mädchens,
sie berührte durch ihre Zartheit.
Nichts Neues? Bei Gudrun Ber-
ger gibt es immer wieder etwas
neu zu entdecken! (weitere Fotos
auf www.wachtberg.de)

Marcel Kirsten - Anhänger mit grün-Marcel Kirsten - Anhänger mit grün-Marcel Kirsten - Anhänger mit grün-Marcel Kirsten - Anhänger mit grün-Marcel Kirsten - Anhänger mit grün-
blau schimmerndem Boulderopal.blau schimmerndem Boulderopal.blau schimmerndem Boulderopal.blau schimmerndem Boulderopal.blau schimmerndem Boulderopal.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)

Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem (mm) - Edles,
fein geschmiedet... das fanden
Schmuckliebhaberinnen und -lieb-
haber auch in den 16. Wachtberger
Kulturwochen wieder bei Gold-
schmiedemeister Marcel Kirsten in
dessen Atelier in Ließem.
Neben seinem Wachtberg-
Schmuck, immer wieder schön, in

vielfältigen Ausführungen zeigte er
auch Arbeiten mit neuen Edelstei-
nen. So hatte er eine Serie kreiert
mit so genannten Boulderopalen
aus Australien. Diese Steine wer-
den dort im Outback im Tagebau
gewonnen und zeichnen sich durch
ihre besonders schillernden Blau-/
Grüntöne aus.

Aber auch Rauchquarz hatte er ver-
arbeitet und hellgrün leuchtenden
Peridot. Klassischen Perlenschmuck
findet man bei Kirsten ebenso wie
außergewöhnliche Schmuckstücke
in Gold.
Und wer sich traut... Trauringe hat er
auch in großer Auswahl. Und für ganz
Romantische bietet er sogar immer
mal wieder Trauringschmiedekurse
an. Da wird dann unter seiner Anlei-
tung zu zweit das ganz individuelle
(Ringe-)Glück geschmiedet. (weite-
re Fotos auf www.wachtberg.de)
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Von Bacchus, Niobe und
Narcissus

Lesung „Metamorphosen“ - als Zweitstimme Katharina Thölken. (Foto:Lesung „Metamorphosen“ - als Zweitstimme Katharina Thölken. (Foto:Lesung „Metamorphosen“ - als Zweitstimme Katharina Thölken. (Foto:Lesung „Metamorphosen“ - als Zweitstimme Katharina Thölken. (Foto:Lesung „Metamorphosen“ - als Zweitstimme Katharina Thölken. (Foto:
Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)Gemeinde Wachtberg/mm)

Hexameter neu verdichtet von Ursula Contzen

Sonaten von Beethoven und Grieg
Beeindruckendes Konzert für Violoncello und Klavier

Lesung „Metamorphosen“ von undLesung „Metamorphosen“ von undLesung „Metamorphosen“ von undLesung „Metamorphosen“ von undLesung „Metamorphosen“ von und
mit Ursula Contzen. (Foto: Gemein-mit Ursula Contzen. (Foto: Gemein-mit Ursula Contzen. (Foto: Gemein-mit Ursula Contzen. (Foto: Gemein-mit Ursula Contzen. (Foto: Gemein-
de Wachtberg/mm)de Wachtberg/mm)de Wachtberg/mm)de Wachtberg/mm)de Wachtberg/mm)

Wachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-Niederbachem (mm) -
Wer vor drei Jahren im Rahmen
der 13. Wachtberger Kulturwo-
chen die außergewöhnliche Lyrik-
Lesung von Ursula Contzen ver-
passt oder noch in guter Erinne-
rung hatte, konnte sich auf eine
Wiederholung in den 16. Wacht-
berger Kulturwochen freuen.
Im kleinen Kreis im privaten Am-
biente ihres Zuhauses hatte Con-
tzen erneut zu „Metamorphosen“
eingeladen - zu alten Gedichten
in altem Versmaß, ausgesucht und
in Hexametern von ihr verdichtet.
Begleitet wurde die Niederbache-
mer Autorin nicht wie seinerzeit
musikalisch von der inzwischen

leider verzogenen Oboistin Sus-
ann Scheibling, sondern diesmal
von Katharina Thölken als Zweit-
stimme.
Der Hexameter ist das klassische
Versmaß der epischen Dichtung,
er zeichnet sich durch seine
Rhythmik und Betonung aus.
Besonders schöne Beispiele
hierfür sind Ovids Metamorpho-
sen. Der antike römische Dichter
führt darin rund 250 Verwand-
lungsgeschichten aus der griechi-
schen und römischen Mythologie
auf.
Einigen davon hatte sich Ursula
Contzen lyrisch auf neue Weise
gewidmet, das klassische Vers-

maß aber beibehalten. In der Schu-
le habe sie Hexameter kennen-
gelernt, erzählte sie, und da
bereits habe sie diese Gedicht-
form fasziniert.
Bei den ausgewählten Metamor-
phosen ginge es um Menschen
und Halbgötter, die - bestraft oder
aus Not gerettet - verwandelt
würden, erläuterte sie. Bacchus,
der im Übermaß dem Weingenuss
frönt, ist vielen bekannt. Das
Schicksal von Niobe, die mit ihren
14 Kindern über diejenigen läs-
terte, die keine oder weniger Kin-
der hatten und darüber in einen
Felsblock verwandelt und ihre Kin-
der getötet wurden, war dagegen
deutlich tragischer. Die Fahrt von
Phaeton auf dem eigentlich nur
dem Sonnengott vorbehaltenen
Wagen, die schließlich eine Feu-
ersbrunst auslöst, wusste Cont-
zen geschickt ins Hier zu transfe-
rieren. Auch heute seien die Erde
und die Menschlichkeit bedroht,
die Gier nach Macht brächte nach
wie vor oft genug nur Unglück.
Über Pan, von dem vielen die Pan-
flöte sicher geläufig ist und des-
sen Geschichte Contzen auch zu
erzählen wusste, die Nymphe Are-
thusa bis hin zu Narcissus, dem
Jüngling, der sich in sein eigenes
Spiegelbild verliebt und darüber

in eine Blume verwandelt wird,
verstand Contzen es auf ihre ruhi-
ge Art die Zuhörer für diese vielen
Schicksale einzunehmen.
Die Lesung erhielt zudem mit Ka-
tharina Thölken und deren klarer,
tragender Stimme einen interes-
santen Akzent. Und so wurde die-
se Lyrik-Stunde im wechselvollen
Zusammenspiel von Gastgeberin
und Zweitstimme zu einem Erleb-
nis ganz besonderer Art, das noch
lange nachwirkte. (weitere Fotos
auf www.wachtberg.de)

Hyewon Lee-Scholl am VioloncelloHyewon Lee-Scholl am VioloncelloHyewon Lee-Scholl am VioloncelloHyewon Lee-Scholl am VioloncelloHyewon Lee-Scholl am Violoncello
und Minju Song am Klavier. (Foto:und Minju Song am Klavier. (Foto:und Minju Song am Klavier. (Foto:und Minju Song am Klavier. (Foto:und Minju Song am Klavier. (Foto:
Gemeinde Wachtberg/mf)Gemeinde Wachtberg/mf)Gemeinde Wachtberg/mf)Gemeinde Wachtberg/mf)Gemeinde Wachtberg/mf)

Wachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-Niederbachem (mm) -
Mit „Verwandlung vom Kummer
zur Freude“ war ein Konzert für
Violoncello und Klavier betitelt, das
im Rahmen der 16. Wachtberger
Kulturwochen im Evangelischen
Gemeindezentrum Niederbachem
auf dem Programm stand.
Die Wachtberger Cellistin HyewonHyewonHyewonHyewonHyewon
Lee-SchollLee-SchollLee-SchollLee-SchollLee-Scholl und die Pianistin MinjuMinjuMinjuMinjuMinju
SongSongSongSongSong hatten hierfür zwei erlesene
Stücke ausgewählt. Die beiden Süd-
koreanerinnen spielen seit 2012
regelmäßig Duo- und Kammermu-
sikkonzerte. Unter den Teilnehmer-
innen und Teilnehmern der Kultur-

wochen gehörten sie in diesem Jahr
aber zu den neuen Gesichtern. Und
so durften sich die Konzertgäste
auf eine Premiere freuen, die von
Lee-Scholls Schwiegervater, Rudolf
Scholl, was die Cellistin allerdings
erst am Konzertende verriet, be-
gleitend moderiert wurde.
Mit Ludwig van Beethovens Sonate
für Klavier und Violoncello Opus 5
Nr. 2 hatten sich die beiden Musi-
kerinnen ein Stück ausgesucht, das
durch die gleichberechtigten Rollen
der zwei Instrumente auffällt. Im Ada-
gio sostenuto e espressivo wie auch
im Allegro molto più tosto presto

arbeiteten Lee-Scholl und Song die-
se Besonderheit schön heraus.
Mitunter forderten die teils intensi-
ven instrumentalen Eigenständigkei-
ten die Hörgewohnheiten der Zuhö-
rerinnen und Zuhörer heraus. Das
Rondo - Allegro bildete abschließend
dazu einen schönen Ausklang.
Mit Edvard Griegs einziger Sonate
für Klavier und Violoncello, in a-
moll Opus 36, hatten die beiden
Musikerinnen ein weiteres, nicht
weniger anspruchsvolles Werk aus-
gewählt. Auch hier stellten sie ihr
Können, ihr perfekt aufeinander ein-
gestelltes Spiel erneut unter Be-
weis. Herausragend der erste Satz,
das Allegro agitato - Prestissimo,
den sie virtuos wiedergaben, ge-
folgt vom Andante molto tranquillo
und dem Allegro - Allegro molto e

mercato zum Schluss.
Schluss war da aber noch nicht,
denn das Duo gönnte nach lan-
gem Applaus dem Publikum noch
eine Zugabe - Die Ungarische
Rhapsodie Opus 68 von Daniel
Popper. Bravo! (weitere Fotos auf
www.wachtberg.de)
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Mit Musik zurück in die Jugendzeit
Oldies der 60er bis 90er Jahre mit „Mixed up 015“

Bandleader Georg Krahe (re.) undBandleader Georg Krahe (re.) undBandleader Georg Krahe (re.) undBandleader Georg Krahe (re.) undBandleader Georg Krahe (re.) und
seine Musiker versprühten mit ih-seine Musiker versprühten mit ih-seine Musiker versprühten mit ih-seine Musiker versprühten mit ih-seine Musiker versprühten mit ih-
ren Songs pure Lebensfreude.ren Songs pure Lebensfreude.ren Songs pure Lebensfreude.ren Songs pure Lebensfreude.ren Songs pure Lebensfreude.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem (mf) - Oldies
der 60er bis 90er Jahre standen
unter anderem auf dem Programm
der 16. Wachtberger Kulturwo-
chen - mit der Band „Mixed UpMixed UpMixed UpMixed UpMixed Up
015015015015015“.
Der Name ist Programm, sowohl
was die Musik und auch die Be-
setzung der Band betrifft. Die Ol-
dies - Bandleader Georg Krahe
(Rhythmus-Gitarre und Gesang),
Solo-Gitarrist Gerhard Lemm und
Bass-Gitarrist Günter Unkelbach
- bildeten mit den Youngsters Se-
bastian Engels (Piano) und Chris-
tian Schamari (Cachon und Per-
cussion) die perfekte Mischung
und waren Garant für Gute-Lau-
ne-Songs.
Mixed Up 015 steht für gute hör-
und singbare Musik der 60er bis
90er Jahre. Das Quintett ließ kei-
ne (Musik)Wünsche offen und ent-
führte das Publikum, das übrigens
auch alle Altersklassen umfasste,
in seine Jugend- und/oder auch
Sturm- und Drangzeit. Allen juck-
te es in den Füßen bei Songs wie
„Yellow River“ von Jeff Christie,
„Black Magic Woman“ von San-
tana, „Lady Madonna“ von den
Beatles oder „Hello Mary Loo“
von Ricky Nelson.
Wenn sich auch leider niemand
traute zu tanzen, so klang ein
ziemlich textsicherer „Chor“
durch die Scheune des Köllenhofs.
Zu „Honky Tonk Women“ von den
Rolling Stones, „Daydream belie-
ver“ von den Monkees, „Lemon
Tree“ von Fouls Garden oder auch
BAPs „Anna“ und vielen anderen
beliebten Songs ergänzte das be-
geisterte Publikum das fetzige

Spiel der Band.
Die launige Moderation von Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
org Kraheorg Kraheorg Kraheorg Kraheorg Krahe, gepaart mit sponta-
nem und witzigem Schlagab-
tausch mit den Oldies machten
das Konzert zu einem Gute-Lau-
ne-Sommerabend-Ereignis. Das
Repertoire der Band war uner-
schöpflich und erst, als die Herren

versprachen, das Konzert bald zu
wiederholen, entließ das Publikum
die Musiker in den mehr als wohl
verdienten Feierabend...und wohl
kaum ein Gast, der nicht be-
schwingt nach Hause ging und sich
schon aufs nächste Mal gefreut
hat. (weitere Fotos auf
www.wachtberg.de)
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Gestreifte Rentiere und
strahlende Fische
Holz von Ludwig Kessel mit Digitalem von
Sia Korthaus

Motiv Fisch - von Sia Korthaus unterschiedlich digital bearbeitet. (Foto:Motiv Fisch - von Sia Korthaus unterschiedlich digital bearbeitet. (Foto:Motiv Fisch - von Sia Korthaus unterschiedlich digital bearbeitet. (Foto:Motiv Fisch - von Sia Korthaus unterschiedlich digital bearbeitet. (Foto:Motiv Fisch - von Sia Korthaus unterschiedlich digital bearbeitet. (Foto:
Gemeinde Wachtberg/mf)Gemeinde Wachtberg/mf)Gemeinde Wachtberg/mf)Gemeinde Wachtberg/mf)Gemeinde Wachtberg/mf)

Wenn der Hammer dreimal fällt
Benefiz-Auktion und beeindruckende Farbigkeit im Atelier Moja

Kleine Rentier-Figuren von Ludwig Kessel.Kleine Rentier-Figuren von Ludwig Kessel.Kleine Rentier-Figuren von Ludwig Kessel.Kleine Rentier-Figuren von Ludwig Kessel.Kleine Rentier-Figuren von Ludwig Kessel.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)

Wachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-Adendorf (mm) - Hat-
ten Sia Korthaus und Ludwig Kes-
sel bei den letzten Wachtberger
Kulturwochen noch gemeinsam im
Schäfereihof ihre künstlerischen
Arbeiten ausgestellt, so zeigten
sie dieses Mal, bei den 16. Wacht-
berger Kulturwochen, ihre neues-
ten Werke in der Kirchstraße 28.
Bei hochsommerlichen Tempera-
turen im schön schattigen Hofein-
gang positioniert empfing LudwigLudwigLudwigLudwigLudwig
KesselKesselKesselKesselKessel die Besucher mit sehr un-
terschiedlichen Holzarbeiten. Ins
Auge fielen dabei besonders sei-
ne Objekte aus zweierlei Holz.
Kleine Rentier-Figuren waren in-
teressant anzusehen, da sie - aus
Ahorn und Gleditschie geformt -
wie gestreift wirkten oder - aus
Birke mit feiner Maserung - grün
gebeizt eine gänzlich neue Optik
bekamen. Mehrere Holzobjekte
mit leuchtenden Epoyxdharz-Ein-
lagen gefielen ebenso wie eines,
das durch die Kombination von

Walnussholz und geflochtenem
Kupferdraht überraschte.
Wer die in bunten Farben strahlen-
den digitalen Bilder von Sia Kort-Sia Kort-Sia Kort-Sia Kort-Sia Kort-
haushaushaushaushaus noch nicht kannte, konnte sich
hier von deren Leuchtkraft überzeu-
gen lassen. Auf Alu-Dibond oder
Acrylglas kommen Korthaus“ Mo-
tive intensiv zur Geltung. Den Wacht-
berger Drache hatte sie gleich dop-
pelt verarbeitet. Wie Zwillinge, die
sich gegenüberstehen, wirkten Go-
dart und sein Spiegelbild, aber wer
genau hinschaute merkte schnell,
dass es nicht nur eine seitenver-
kehrte Doppelung war. Und das ist
es auch, was die Arbeiten von Kort-
haus auszeichnen, sie verändert die
Motive immer auch digital auf
künstlerische Weise. Fische waren
dieses Mal vermehrt zu sehen,
immer in mehr oder weniger bear-
beiteter Form. Eines hatten sie dabei
aber alle gemeinsam - sie leuchte-
ten in schier unglaublich intensiven
Farben.

Auktion - Michael Ansorge (li.) als Auktionator. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Auktion - Michael Ansorge (li.) als Auktionator. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Auktion - Michael Ansorge (li.) als Auktionator. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Auktion - Michael Ansorge (li.) als Auktionator. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Auktion - Michael Ansorge (li.) als Auktionator. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-NiederbachemWachtberg-Niederbachem (mm) -
Dreimal schlug der Holzhammer
auf, dann ging das Bild an den
Meistbietenden. Monique Jacque-
min hatte im Rahmen der 16.
Wachtberger Kulturwochen nicht
nur zu einer Ausstellung ihrer
neuesten Werke ins Atelier Moja
eingeladen, sondern auch eine
Auktion angekündigt.
In der großen Halle neben dem
Fachwerkhaus, in dem sich das
Atelier befindet, herrschte perfek-
te Auktionshaus-Stimmung. Die
zur Versteigerung ausgewählten
Werke hingen fein nummeriert an
den Wänden, für Kauf-Interessier-
te gab es Bieternummern und In-
foblätter mit Angaben zu Min-
destangeboten. Gleich das erste
Bild, ein mit „Fischer“ betiteltes
Acrylwerk, das großformatig in
leuchtenden Blautönen ein Boot
zeigte, wechselte schnell den Be-

sitzer. Auch das zweite Bild, „Im
Garten“ ebenfalls in Acryl, das
eine Szene mit Gartenstühlen ab-

bildete, fiel flugs unter den Ham-
mer. Ebenso ein weiteres kleine-
res Acrylbild einer von oben be-

trachteten Frau, „Schreitend“,
und ein Stillleben mit Früchten,
„Im Sommer“ aus Pastellkreide,
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Mit Lehrern und Schülern quer durch die Musikstile
Benefizkonzert zu Gunsten des Marios Musikschule Sozialfonds

Monique Jacquemins „Marithé I, II und III“. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Monique Jacquemins „Marithé I, II und III“. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Monique Jacquemins „Marithé I, II und III“. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Monique Jacquemins „Marithé I, II und III“. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)Monique Jacquemins „Marithé I, II und III“. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mf)

gingen in neue Hände. Zu guter
Letzt bekam auch das großforma-
tige Bild einer Iris, „Blumig“, ein
anderes Zuhause. Die Hälfte des
Auktionserlöses, so Monique Jac-
quemin und Michael Ansorge, der
die Rolle des Auktionators über-
nommen hatte, sollte als Spende
an „Ärzte ohne Grenzen“ gehen.
Im Atelier zeigte Jacquemin neu-
ere Arbeiten. Sie begeisterte
dabei mit Werken, die durch ihre
farbliche Expressivität ins Auge
fielen. Ländliches und Garten-Im-
pressionen, „Paysage“ und „Jar-
din“, sprühten ob ihrer Farbigkeit,
abstrakt und leuchtend. Aber auch
den Personen auf ihren Bildern
hatte Jacquemin durch eine muti-
ge Farbgebung eine ganz beson-

dere Lebendigkeit verliehen. So
punkteten die drei mit „Marithé
I, II und III“ gekennzeichneten
Acrylbilder mit Frauenansichten in
Gelb-, Orange-, Rot- und Pink-
Tönen. Etwas pastelliger in den
Farbnuancen, aber nicht weniger
strahlend, ihre Bilder „Der Apfel“
und „Planetarium II“. Von letzte-
rem gab es noch zwei weitere Va-
rianten „I und III“. Umwerfend
leuchtend dagegen wieder zwei
kleinere Frauenporträts, die den
Betrachter mit ihren forschen
Blau- und Rot-Tönen wieder in
den Bann zogen.
Es bleibt spannend, was Monique
Jacquemin nächstes Jahr präsen-
tieren wird... (weitere Fotos auf
www.wachtberg.de)

Trio mit (v.l.n.r.) Antonio Topino, Roberto Hernandez de la Rosa undTrio mit (v.l.n.r.) Antonio Topino, Roberto Hernandez de la Rosa undTrio mit (v.l.n.r.) Antonio Topino, Roberto Hernandez de la Rosa undTrio mit (v.l.n.r.) Antonio Topino, Roberto Hernandez de la Rosa undTrio mit (v.l.n.r.) Antonio Topino, Roberto Hernandez de la Rosa und
Moritz Lemacher. (Foto: Marios Musikschule/ak)Moritz Lemacher. (Foto: Marios Musikschule/ak)Moritz Lemacher. (Foto: Marios Musikschule/ak)Moritz Lemacher. (Foto: Marios Musikschule/ak)Moritz Lemacher. (Foto: Marios Musikschule/ak)

Lehrerband mit (v.l.n.r.) Sergii Chernenko, Vassil Altanov, Martin Kuh-Lehrerband mit (v.l.n.r.) Sergii Chernenko, Vassil Altanov, Martin Kuh-Lehrerband mit (v.l.n.r.) Sergii Chernenko, Vassil Altanov, Martin Kuh-Lehrerband mit (v.l.n.r.) Sergii Chernenko, Vassil Altanov, Martin Kuh-Lehrerband mit (v.l.n.r.) Sergii Chernenko, Vassil Altanov, Martin Kuh-
lewind, Steffen Pleger und Moritz Lemacher.lewind, Steffen Pleger und Moritz Lemacher.lewind, Steffen Pleger und Moritz Lemacher.lewind, Steffen Pleger und Moritz Lemacher.lewind, Steffen Pleger und Moritz Lemacher.
(Foto: Marios Musikschule/ak)(Foto: Marios Musikschule/ak)(Foto: Marios Musikschule/ak)(Foto: Marios Musikschule/ak)(Foto: Marios Musikschule/ak)

Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem (ak) - Im Köl-
lenhof in Wachtberg-Ließem fand
auch im Rahmen der diesjährigen
16. Wachtberger Kulturwochen
wieder das nun schon zur Traditi-
on gewordene Benefizkonzert von
Marios Musikschule statt.
60 Besucher hatten es sich im
Innenhof gemütlich gemacht und
lauschten einem Querschnitt aus
verschiedenen Musikstilen. Das
Programm wurde von Schüler-
innen, Schülern und Lehrkräften
der Marios Musikschule gestal-
tet. Auf dem Programm: Klassik,
feenhafte Harfensounds, Bossa
Nova, Rock & Pop, Jazz, Filmmu-
sik sowie ein Drum-Battle zwi-
schen den beiden Drums-Dozen-
ten Roberto und Martin. Die Be-
sucher dankten den Vortragen-
den mit guter Stimmung und viel

Applaus.
Für den Marios
Musikschule Sozi-
alfonds wurden an
diesem Abend
Spenden in Höhe
von 280 Euro ge-
neriert.
Diese Mittel wer-
den verwendet,
um Kindern aus fi-
nanziell benach-
teiligten Familien
einen Zuschuss
zum Musikunter-
richt geben zu
können und damit
jedem Kind eine
musikalische Aus-
bildung zu ermög-
lichen. Aktuell
werden aus dem

Sozialfonds elf Kinder gefördert,
darunter auch geflüchtete ukrai-
nische Kinder. Um diesen Kindern
bei der Verarbeitung der trauma-
tischen Erlebnisse zu helfen und
eine einfachere Integration zu er-
möglichen, hat Marios Musik-
schule im vergangenen Jahr im
Sozialfonds ein Sonderprojekt er-
öffnet. Seitdem konnten bereits
13 ukrainische Kinder beim Erler-

nen des häufig in der Heimat zu-
rückgelassenen Musikinstru-
ments unterstützt werden.
An dieser Stelle dankt Marios
Musikschule der Gemeinde
Wachtberg für die Möglichkeit,
das Konzert in der wunderschö-
nen Location Köllenhof durchfüh-
ren zu können. (Marios Musik-
schule) (weitere Fotos auf
www.wachtberg.de)
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein
breites Sortiment an Belgischen
Spezialbiere und hier schlägt das
Herz eines jeden Biertrinker hö-
her.
Die Kombination einer jahrhun-
dertealten Biertradition und der
heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-

lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außer-gewöhn-
liche Biere mit authen-tischer
Geschichte und bahn-brechendem
Sachverstand pro-duziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-
tenden internationalen Bierwett-
bewerben ab.
Im Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibt
es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -

hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.
Den bekanntesten und popu-lärs-
ten Biermarken, stehen Trap-pis-

tenbiere - die wegen der prak-
tizierten Produktionsbeschrän-
kung langsam aber sicher immer
exklusiver werden - und cha-rak-
tervolle Spezialbiere lokaler und
familiärer Brauereien gegen-über.
In den letzten Jahren kommen
immer mehr kleinere Brauer mit
ihren Spezialbieren hervor und
überzeugen durch Qualität, Ge-
schmack und Preis.
Und in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch die
leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,
Himbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder Pfirsischgeschmack
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- ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne AlkAlkAlkAlkAlkohol -ohol -ohol -ohol -ohol - IdealIdealIdealIdealIdeal
als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl
an belgischen und internationa-
len Spezialbieren. Ideal sind auch
die Ge-schenkverpackungen.
Schauen Sie vorbei hier findet
nicht nur der Bierkenner was

Neues.
Aber auch die „einfachen“ belgi-
schen Biermarken sind ein Ren-
ner und ein Tipp für’s Grillen - In
Belgien gibt es kein Dosenpfand.
Also nichts wie hin zur Grenze
nach Losheim/Eifel.
Der AD DELHAIZE ist täglich geöff-
net von 8 bis 18:30 Uhr auch sonn-
tags.

Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler. Hier
können Sie nicht nur gutes belgi-
sches Bier genießen, sondern auch
den herrlichen belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
Direkt gegenüber sind die be-
kannten Aussstellungen sowie das
sehr schöne Mineralien- Deko und
Schmuck Geschäft ArsMineralis -
www.arsmineralis.net
Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:
Prümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer Str..... 55 - 55 - 55 - 55 - 55 -
53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim
„Bier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“
ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus

Singen macht Spaß
Besonders, wenn Jung und Alt zusammen singen

Pianistin Gabriela Pullen und Mal-Pianistin Gabriela Pullen und Mal-Pianistin Gabriela Pullen und Mal-Pianistin Gabriela Pullen und Mal-Pianistin Gabriela Pullen und Mal-
te Heither gemeinsam am Flügel.te Heither gemeinsam am Flügel.te Heither gemeinsam am Flügel.te Heither gemeinsam am Flügel.te Heither gemeinsam am Flügel.
(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)(Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Die Chor-Kids vom Ländchen und der Gesangverein „Eintracht“ Adendorf erfüllten die Kathedral-ScheuneDie Chor-Kids vom Ländchen und der Gesangverein „Eintracht“ Adendorf erfüllten die Kathedral-ScheuneDie Chor-Kids vom Ländchen und der Gesangverein „Eintracht“ Adendorf erfüllten die Kathedral-ScheuneDie Chor-Kids vom Ländchen und der Gesangverein „Eintracht“ Adendorf erfüllten die Kathedral-ScheuneDie Chor-Kids vom Ländchen und der Gesangverein „Eintracht“ Adendorf erfüllten die Kathedral-Scheune
mit Gesang. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)mit Gesang. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)mit Gesang. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)mit Gesang. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)mit Gesang. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-GimmersdorfWachtberg-GimmersdorfWachtberg-GimmersdorfWachtberg-GimmersdorfWachtberg-Gimmersdorf (mf) -
Was war das für ein Gewusel im
Atelier von Michael Franke! Rund
50 Chor-Kids vom Ländchen und
25 Sängerinnen und Sänger des
Gesangvereins „Eintracht“ Aden-
dorf hatten im Rahmen der 16.
Wachtberger Kulturwochen zum
gemeinsamen Konzert eingela-
den.
Die ChorChorChorChorChor-Kids vom Ländchen-Kids vom Ländchen-Kids vom Ländchen-Kids vom Ländchen-Kids vom Ländchen ver-
zauberten die zahlreichen Gäste
mit ihrer „Schulhymne“. Daniela
Bügler, Musiklehrerin und Chor-
leiterin des Chors, in dem Kinder
der 2., 3. und 4. Schulklassen des
Grundschulverbunds Pech/Villip
singen, hatte „ihre“ Kinder voll

im Griff. Lieder wie „Die Vögel
wollten Hochzeit machen“ und „I
like the flowers“ animierten zum
Mitsingen. Mit „Tante Frieda
macht Urlaub“ und dem „Eislied“
stimmten sich die Chor-Kids fröh-
lich auf die bevorstehenden Som-
merferien ein.
Die Pianistin Gabriela PullenGabriela PullenGabriela PullenGabriela PullenGabriela Pullen und
der junge Malte HeitherMalte HeitherMalte HeitherMalte HeitherMalte Heither begeis-
terten die Gäste mit vierhändi-
gen Klavierstücken Opus 149 von
Anton Diabelli. Ihre flinken Finger
ließen die beiden Pianisten
geradezu über den Flügel fliegen
- ein Erlebnis.

Erst seit zwei Monaten probt der
Gesangverein „EintrGesangverein „EintrGesangverein „EintrGesangverein „EintrGesangverein „Eintracht“ acht“ acht“ acht“ acht“ Aden-Aden-Aden-Aden-Aden-
dorfdorfdorfdorfdorf mit seiner neuen Chorleite-
rin Gabriela Pullen und konnte
mit Eric Claptons „Tears in hea-
ven“, „Liebe ist alles“ von Rosen-
stolz, dem aktuellen Hit von Brad-
ley Cooper und Lady Gaga „Shal-
low“ ebenso überzeugen wie mit
dem Klassiker „Er gehört zu mir“
von Marianne Rosenberg, der
geradezu zum Mitsingen animier-
te. Spätestens mit dem lebendi-
gen südafrikanischen Song „Siya-
hamba“ fiel die große Anspannung
der Sängerinnen und Sänger ab

und alle waren überzeugt, dass
die Premiere mit Gabriela Pullen
gelungen war.
Der Höhepunkt des Konzerts war
das gemeinsame Singen der bei-
den Chöre. „Kein schöner Land“
und zum Schluss „Freude, schö-
ner Götterfunken“ - dirigiert von
Gabriela Pullen - erfüllte die Ka-
thedral-Scheune im Atelier von
Michael Franke mit einem ganz
besonderen, fröhlichen Klang. Und
alle waren sich einig: Das machen
wir bei den nächsten Wachtber-
ger Kulturwochen wieder! (wei-
tere Fotos auf www.wachtberg.de)
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Wagners Treibhaus und die
Klimakrise
Schlagzeilen: Liederabend mit aktuellen Bezügen

Schlagzeilen: Gioachino Rossinis „Katzenduett“ mit Fußballtrikots:Schlagzeilen: Gioachino Rossinis „Katzenduett“ mit Fußballtrikots:Schlagzeilen: Gioachino Rossinis „Katzenduett“ mit Fußballtrikots:Schlagzeilen: Gioachino Rossinis „Katzenduett“ mit Fußballtrikots:Schlagzeilen: Gioachino Rossinis „Katzenduett“ mit Fußballtrikots:
„Miau!“. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)„Miau!“. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)„Miau!“. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)„Miau!“. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)„Miau!“. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

Wachtberg-GimmersdorfWachtberg-GimmersdorfWachtberg-GimmersdorfWachtberg-GimmersdorfWachtberg-Gimmersdorf (mm)
- Einen etwas anderen Blick in
die Zeitung warf im Rahmen der
16. Wachtberger Kulturwochen
Tenorsänger Nico HeinrichNico HeinrichNico HeinrichNico HeinrichNico Heinrich - und
zwar musikalisch mit Liedern,
Hits und Operetten. Für das
Konzert, am Klavier begleitet
von Sophie SczepanekSophie SczepanekSophie SczepanekSophie SczepanekSophie Sczepanek, hatte er
sich gemeinsam mit der Sopra-
nistin Andrea GrAndrea GrAndrea GrAndrea GrAndrea Graffaffaffaffaff von der Zei-
tungs- und Nachrichtenwelt in-
spirieren lassen.
Denn die Komponisten aus der
Vergangenheit, war im Konzert-
Begleittext zu lesen, seien stets
auch Wegweiser in den gesell-
schaftlichen Strömungen ihrer
Zeit gewesen. Oft genug würden
sich die Umstände, die großen
bewegenden Fragen wiederholen
und nicht selten die Erkenntnis
deutlich werden, nur begrenzt
aus der Geschichte gelernt zu
haben. Die ausgewählten Werke
böten so immer wieder Ansätze
für neue Perspektiven. Und so
hielt die Veranstaltung, die im
schönen Ambiente des Ateliers
von Michael Franke stattfand,
auch die eine oder andere Über-
raschung bereit.
Heinrich und Graff moderierten
das Programm, indem sie pas-
send zur Musik und zur jeweili-
gen Rubrik Zeitungsartikel aus
früheren Zeiten vorlasen. Un-
ter den „Gesellschaft“s-Seiten
sang Graff die Arie der Marie
„Wir armen, armen Mädchen“
aus Peter Lortzings „Der Waf-
fenschmied“, damals und heu-
te ein Thema, wie die aktuelle
Me-Too-Debatte zeigt. Selbst
in der Rubrik „Wetter“ ließ sich
mit Richard Wagners Lied „Das
Treibhaus“ ein Bogen zur heu-
tigen Klimakrise schlagen, und
unter „Wirtschaft“ besang An-
drea Graff mit Gustav Mahlers
Lied „Irdisches Leben“ das tra-
gische Schicksal eines hungri-
gen Kindes. Weniger ernst,
dafür umso lustiger und in Fuß-
balltrikots gekleidet, amüsier-
ten Heinrich und Graff auf den
„Sport“-Seiten mit Gioachino
Rossinis „Katzenduett“ - Du-
etto buffo die due gatti. Da war
der Text denkbar einfach, be-
stand er doch nur aus Miaus.
Kriminalfälle und Verbrechen,

Schlagzeilen - mit Andrea Graff (Sopran) und Nico Heinrich (Tenor), am Klavier begleitet von SophieSchlagzeilen - mit Andrea Graff (Sopran) und Nico Heinrich (Tenor), am Klavier begleitet von SophieSchlagzeilen - mit Andrea Graff (Sopran) und Nico Heinrich (Tenor), am Klavier begleitet von SophieSchlagzeilen - mit Andrea Graff (Sopran) und Nico Heinrich (Tenor), am Klavier begleitet von SophieSchlagzeilen - mit Andrea Graff (Sopran) und Nico Heinrich (Tenor), am Klavier begleitet von Sophie
Sczepanek. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Sczepanek. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Sczepanek. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Sczepanek. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)Sczepanek. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

damals wie heute immer für
Schlagzeilen gut, verknüpften
die beiden mit Franz Schuberts
Liedern „Der Zwerg“ und „Die
Forelle“. Gar als „Rattenfän-
ger“ beschuldigte Graff in
Sergei Rachmaninows Lied ei-
nen Mann, der sie mit Waffen-
gewalt habe gefügig machen
wollen. Heinrich setzte an-

schließend mit Kurt Weills Mo-
ritat des Ganoven Mackie Mes-
ser, „Und der Haifisch, der hat
Zähne“, aus der „Dreigroschen-
oper“ ausdrucksstark einstige
Gangsterbanden in den Focus,
ein heute als Clankriminalität
noch immer gegenwärtiges Pro-
blem. „Der Tod, das ist die küh-
le Nacht“ von Johannes Brahms

passte danach gut unter die Ru-
brik „Todesanzeigen“. Aber
eine Zeitung wäre nichts ohne
Klatsch und Tratsch. Mit Camil-
le Saint-Saëns“ Arie „Mon
coeur s’ouvre à ta voix“ der
Dalila aus „Samson und Dalila“
bespielten Heinrich und Graff
im Duett dieses Genre perfekt.
Graffs Solo mit Kurt Weills „Der
Abschiedsbrief“, in dem sie -
auf dem Flügel sitzend - an ei-
nem nicht erschienenen Vereh-
rer kein gutes Haar ließ, be-
geisterte ebenfalls die Gäste.
Und was wäre eine Zeitung
nicht ohne wenigstens einen
Reisebericht. Auch hierzu fan-
den sich mit den Liedern
„Komm in die Gondel“ und
„Wiener Blut“ von Johann
Strauß passende musikalische
Schlagzeilen.
Da soll mal jemand sagen,
Nachrichten und Musik seien
zwei gänzlich unterschiedliche
Dinge.
Das Publikum dankte den drei
Vortragenden für diese unge-
wöhnliche, dabei äußerst un-
terhaltsame musikalische Be-
leuchtung von, wie sich zeigte,
zeitlosen Themen mit langem
Applaus. Bravo! (weitere Fotos
auf www.wachtberg.de)
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Leben mit Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit herausforderndem Verhalten besser umgehen

Menschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierige
Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-
beratung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatung

Etwa 1,8 Millionen Menschen in
Deutschland leben nach Angaben
der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft mit einer Demenz. Das be-
deutet, dass kognitive Fähigkei-
ten wie Erinnerung, Orientierung,
Urteils- und Planungsvermögen
sowie soziale Fähigkeiten immer
mehr verloren gehen. Für pflegen-
de Angehörige ist das oft eine un-
geheure Herausforderung, denn
sie werden mit einer Vielzahl von
unerwarteten, oft belastenden
Verhaltensweisen konfrontiert.
Die Erkrankten wiederholen stun-
denlang dieselbe Frage, laufen
weg, erheben scheinbar unsinni-
ge Anschuldigungen oder werden
sogar aggressiv.
Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann
viel Geduld und Frustrationstole-
ranz - aber auch ganz praktische
Tipps. Hier kann oft eine Pflege-
beratung helfen. Dafür können
sich Angehörige zum Beispiel un-
ter der kostenfreien Rufnummer
0800/101 88 00 an die unabhän-
gige compass private Pflegebera-
tung wenden, Privatversicherte
erhalten auch Hausbesuche. Die
Profis versuchen zunächst, Ver-
ständnis für die Situation des Er-
krankten zu schaffen. „Menschen
mit Demenz sind je nach Grad der
Erkrankung nicht in der Lage, das
gesprochene Wort zu verstehen,
einzuordnen oder zu behalten. Sie
können oft nicht mehr zwischen
Gegenwart und Vergangenheit

unterscheiden oder ihre Lebens-
realität als solche erkennen“, er-
klärt Pflegeberater Gerald Heuft.
„Aggressives Gebaren, Anschul-
digungen und Vorwürfe sind dann
oft Ausdruck der eigenen Hilflo-
sigkeit und Frustration und soll-
ten, auch wenn diese emotional
verletzend sind, nicht persönlich
genommen werden“. Um positi-
ven Einfluss auf den Erkrankten
zu nehmen, käme es natürlich
immer auf die individuelle Situa-

tion an. Doch generell gelte: Struk-
turierte Abläufe, wenig Verände-
rung und eine ruhige, empathi-
sche Ansprache tragen zu einem
harmonischen Miteinander bei.
Lieblingsaktivitäten des Demenz-
patienten sollten so lange wie
möglich weiter stattfinden.
Mehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im HaushaltMehr Sicherheit im Haushalt
schaffenschaffenschaffenschaffenschaffen
Um gefährliche Situationen oder
Verlorengehen zu vermeiden, sind
einige Anpassungen im Haushalt
nützlich - Tipps dazu gibt es auch
unter www.pflegeberatung.de. So
kann eine Abschaltautomatik am

Herd Brände verhindern. Gefähr-
liche Substanzen, Medikamente
und Geräte sollten immer wegge-
schlossen werden. Um Stürze beim
nächtlichen Umherwandern zu
vermeiden, lassen sich wichtige
Wege mit Bewegungsmeldern
oder Nachtlichtern ausstatten.
Außerdem helfen Piktogramme
oder Bilder bei der Orientierung.
Demenzerkrankte, die zum Weg-
laufen neigen, sollten immer Na-
mensschilder in der Kleidung so-
wie Zettel mit Adresse und Han-
dynummer der Angehörigen in den
Taschen haben. (djd)

Erfahrene PflegeberaterinnenErfahrene PflegeberaterinnenErfahrene PflegeberaterinnenErfahrene PflegeberaterinnenErfahrene Pflegeberaterinnen
können oft gute Tipps für die Lö-können oft gute Tipps für die Lö-können oft gute Tipps für die Lö-können oft gute Tipps für die Lö-können oft gute Tipps für die Lö-
sung von Alltagsproblemen geben,sung von Alltagsproblemen geben,sung von Alltagsproblemen geben,sung von Alltagsproblemen geben,sung von Alltagsproblemen geben,
die sich beim Leben mit Demenzer-die sich beim Leben mit Demenzer-die sich beim Leben mit Demenzer-die sich beim Leben mit Demenzer-die sich beim Leben mit Demenzer-
krankten ergeben. Foto: djd/com-krankten ergeben. Foto: djd/com-krankten ergeben. Foto: djd/com-krankten ergeben. Foto: djd/com-krankten ergeben. Foto: djd/com-
pass private pflegeberatung/matt-pass private pflegeberatung/matt-pass private pflegeberatung/matt-pass private pflegeberatung/matt-pass private pflegeberatung/matt-
photophotophotophotophoto
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Kunst und Sport in der „Schule im Ländchen“

Siegerehrung in Pech (Foto: KGS Villip/Pech)Siegerehrung in Pech (Foto: KGS Villip/Pech)Siegerehrung in Pech (Foto: KGS Villip/Pech)Siegerehrung in Pech (Foto: KGS Villip/Pech)Siegerehrung in Pech (Foto: KGS Villip/Pech)

WWWWWachtberg - achtberg - achtberg - achtberg - achtberg - VVVVVill ip/Pil l ip/Pil l ip/Pil l ip/Pil l ip/Pechechechechech Das
Schuljahr 2022/2023 ist nun
vorbei. Für die Kinder der „Schu-
le im Ländchen“ hielt es jedoch
in den letzten Wochen noch so
manches Highlight bereit.
Ende April wurden die Gewinner
des jährlichen Malwettbewerbsjährlichen Malwettbewerbsjährlichen Malwettbewerbsjährlichen Malwettbewerbsjährlichen Malwettbewerbs
der Volksbank mit dem TTTTThemahemahemahemahema
„WIR.„WIR.„WIR.„WIR.„WIR.     Wie sieht ZusammenhaltWie sieht ZusammenhaltWie sieht ZusammenhaltWie sieht ZusammenhaltWie sieht Zusammenhalt
aus?“aus?“aus?“aus?“aus?“ sowohl in Villip als auch in
Pech durch Mitarbeiter der Bank
geehrt. Hierbei erhielten die
bestplatzierten Künstler aller
Jahrgangsstufen Sachpreise und
Frau Wexel überreichte der Schule
einen Scheck im Wert von 500
Euro.
Die Gewinner des Gewinner des Gewinner des Gewinner des Gewinner des WWWWWettbewerbsettbewerbsettbewerbsettbewerbsettbewerbs
waren in diesem Jahr
............... in der  in der  in der  in der  in der Altersgruppe „1./2.Altersgruppe „1./2.Altersgruppe „1./2.Altersgruppe „1./2.Altersgruppe „1./2.
Klasse“:Klasse“:Klasse“:Klasse“:Klasse“:
1. Platz: Marlene Azzam (KGS Vil-
lip), Greta Schäfer (KGS Pech)
2. Platz: Rosa Kötschau (KGS Vil-
lip), Eva Sophia Thum (KGS Pech)
3. Platz: Sara Gashi (KGS Villip),
Mila Khitrov (KGS Pech)
............... in der  in der  in der  in der  in der Altersgruppe „3./4.Altersgruppe „3./4.Altersgruppe „3./4.Altersgruppe „3./4.Altersgruppe „3./4.
Klasse“:Klasse“:Klasse“:Klasse“:Klasse“:
1. Preis: Leon Pape (KGS Villip),
Ariola Kuci (KGS Pech)
2. Preis: Iman Al Aissati (KGS Vil-
lip), Lilly Sofia Fuchs (KGS Pech)
3. Preis: Anton May (KGS Villip),
Sophia Thunig (KGS Pech).
Es ging aber nicht nur künstle-
risch, sondern auch sportlich zu,
denn am 13. Mai gingen die Kin-
der der Schule bei den Bundes-Bundes-Bundes-Bundes-Bundes-
jugendspielenjugendspielenjugendspielenjugendspielenjugendspielen, welche von den
Sportlehrern Herr Beier und Herr
Schwebig hervorragend organi-
siert wurden, auf Urkundenjagd.
In vier verschiedenen Disziplinen
(Wendesprint, Schlagwurf, Trans-
portlauf, Standweitsprung) gaben
die Kinder ihr Bestes, was am
31. Mai bei den Siegerehrungen
auf den Schulhöfen in Villip und
Pech mit einer Urkunde für jedes
Kind belohnt wurde. Zum Gelin-
gen dieses Sportfestes trugen
neben vielen helfenden Eltern
auch die beiden Fördervereine
der Schule aus Villip und Pech
bei, indem sie für die Kinder und
Helfer gesunde und erfrischende
Snacks und Wasser bereithielten.
Da auch das Wetter perfekt mit-
gespielt hat, war es ein rundum
gelungenes Sportfest.
Ein weiteres sportliches Highlight
war am 12. Juni der FußballtagFußballtagFußballtagFußballtagFußballtag,
bei dem die Kinder der Schule
das „DFB-P„DFB-P„DFB-P„DFB-P„DFB-Paule-Schnupperaule-Schnupperaule-Schnupperaule-Schnupperaule-Schnupper-Ab--Ab--Ab--Ab--Ab-

zeichen“zeichen“zeichen“zeichen“zeichen“ bei bestem Wetter er-
werben konnten. Je nachdem wie
viele Punkte sie an den drei Sta-
tionen Dribbelkünstler, Kurz-
pass-Ass und Elferkönig sammel-
ten, erhielten sie eine Urkunde
in Gold, Silber oder Bronze und
einen exklusiven Ansteck-Pin.

Parallel zum Punktesammeln an
den Stationen lief ein Turnier, bei
dem sich die Kinder jeweils ei-
ner Jahrgangsstufe in klassen-
gemischten Mannschaften
miteinander messen konnten.
Auch an diesem Tag unterstüt-
zen engagierte Eltern unter der

Siegerehrung in Villip (Foto: KGS Villip/Pech)Siegerehrung in Villip (Foto: KGS Villip/Pech)Siegerehrung in Villip (Foto: KGS Villip/Pech)Siegerehrung in Villip (Foto: KGS Villip/Pech)Siegerehrung in Villip (Foto: KGS Villip/Pech)

Leitung des Sportlehrers Herrn
Schwebig die zeitgleiche Durch-
führung auf den Fußballplätzen
in Villiprott und in Pech. So wur-
de auch diese Veranstaltung kurz
vor den Sommerferien eine run-
de Sache. (Grundschulverbund
Villip-Pech, Daniel Abbas)
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Sportwochenende in Pech
Sport und Spaß auf dem Pecher Sportplatz
Vom 4. bis zum 6. August findet
auf dem Pecher Sportplatz das
traditionelle Sportwochenende
des FC Pech statt.
Los geht es am Freitag, den 4.
August um 18 Uhr. Der Abend steht
ganz im Zeichen der Alten Herren,
die auf dem Kleinfeld das Turnier,
um den Siegerpokal austragen.
Weiter geht es am Samstag mit
dem um 13 Uhr beginnenden Da-
menturnier. Eingerahmt wird die-
ser Wettbewerb durch das Lauf-
treff-Special, einen 5 km langen
Fun Run durch den Kottenforst
(Beginn um 9 Uhr) und dem Spiel
der Legenden. Hierbei spielen um
19 Uhr ehemalige Spitzenkräfte
des FC Pech gegeneinander.
Schnupperkurse der Bogenschüt-
zen (14 - 18 Uhr) und ein Einlage-
spiel der Pecher Damen um 16
Uhr runden das Programm ab.
Abends lockt eine Sommerfiesta

mit kühlen Getränken und heißen
Rhythmen die Besucher auf den
Sportplatz.
Der Sonntag gehört der Jugend,
die ab 11 Uhr Turniere in verschie-
denen Altersklassen ausrichtet.
Weitere Höhepunkte des Tages
sind eine Mini-Olympiade für Kids
(15 - 18 Uhr) und „Dance Step
for Beginners, eine Vorführung
der Pecher Breitensportabteilung
(14 Uhr).
Außerdem werden die 1. und 2.
Herrenmannschaft des FC Pech
Einlagespiele bestreiten.
An allen Tagen gibt es ein XXL-
Fußballdart, wobei mit einem Fuß-
ball auf eine überdimensionale
Dartscheibe geschossen wird, und
für Kinder steht eine Hüpfburg
bereit.
Für Essen und Trinken ist natür-
lich das ganze Wochenende
bestens gesorgt.

Geschichte und Geschichten
mit Fritz Dreesen
Lunch im Rheinhotel Dreesen

(V.l.n.r.) Dr. Dieter Braun, Fritz Dreesen, Nikolaus Kircher, Wolfgang(V.l.n.r.) Dr. Dieter Braun, Fritz Dreesen, Nikolaus Kircher, Wolfgang(V.l.n.r.) Dr. Dieter Braun, Fritz Dreesen, Nikolaus Kircher, Wolfgang(V.l.n.r.) Dr. Dieter Braun, Fritz Dreesen, Nikolaus Kircher, Wolfgang(V.l.n.r.) Dr. Dieter Braun, Fritz Dreesen, Nikolaus Kircher, Wolfgang
Maiwaldt  im Restaurant „Gobelin“ / Bild privatMaiwaldt  im Restaurant „Gobelin“ / Bild privatMaiwaldt  im Restaurant „Gobelin“ / Bild privatMaiwaldt  im Restaurant „Gobelin“ / Bild privatMaiwaldt  im Restaurant „Gobelin“ / Bild privat

WWWWWachtberg/Godesberg:achtberg/Godesberg:achtberg/Godesberg:achtberg/Godesberg:achtberg/Godesberg: Von der
Idee zur Durchführung war es ein
kurzer Weg: Die Senioren-Unionen
Bad Godesberg und Wachtberg er-
hielten von Fritz Dreesen die Ein-
ladung zu einem Mittagsbuffet im
Restaurant „Gobelin“ des legen-
dären Rheinhotels.
Neben den kulinarischen Köstlich-
keiten und dem gepflegten Ambi-
ente genossen die Gäste ganz
besonders die Anwesenheit von
Fritz Dreesen. Der Hausherr be-
richtete in seiner anregenden und
unterhaltsamen Art über die wech-
selhafte Historie des fast 130 Jah-
re „alten“ Traditionshauses und
sprach gerne vom „Weißen Haus

am Rhein“; darüber hinaus gab er
Einblicke in die bewegte Familien-
geschichte der Hoteldynastie Dree-
sen. Ein solches Hotel atmet ne-
ben den historischen Fakten na-
türlich auch zahlreiche Anekdoten
und Geschichten zu seinen Gäs-
ten. Fritz Dreesen konnte auf je-
den Fall der Aufmerksamkeit sei-
ner Zuhörer gewiss sein.
Zu den Gästen gehörten auch Fey-
za Yildiz, seit Dezember 2022 Vor-
sitzende der CDU Bad Godesberg,
und Wolfgang Maiwaldt, Kreisvor-
sitzender der Senioren-Union
Bonn. Die Vorsitzenden der Seni-
oren-Unionen Bad Godesberg (Ni-
kolaus Kircher) und Wachtberg

(Dr. Dieter Braun) teilten die Ein-
schätzung der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer, dass dies ein

wunderbarer, vergnüglicher Nach-
mittag war.
(Text: Senioren-Union Wachtberg)
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Goldener Medaillenregen
bei den European Master Games in Tampere

Mit drei Gold und einer Bronze-
medaille kommt unsere BC Wacht-
berg Spielerin Simone Simone Simone Simone Simone WWWWWeisbartheisbartheisbartheisbartheisbarth
(aus Hangelar) von den European
Masters Games aus Finnland zu-
rück. Bei dem nur alle vier Jahre
ausgetragenen Großevent treten
mehr als 4000 Teilnehmer in über
20 verschiedenen Sportarten an.
Professionell organisiert mit per-

sonalisierter Akkreditierung, im-
posanter Eröffnungsfeier und Ab-
schlusszeremonie inklusive Rede
vom ehemaligen Olympiasieger
und Weltmeister Sergej Bubka
war dieses Turnier ein absolutes
Highlight.
Bereits am ersten Wettkampf trat
Simone mit dem deutschen Team
an. Da in der eigenen Altersklas-
se zu wenig Teams gemeldet hat-
ten, wurde man mit Mannschaf-
ten zusammen gelost, die
teilweise mehr als 10 Jahre jün-
ger waren. Simone trat im Doppel
mit ihrer Stammpartnerin Sigrid
Kücken (aus Euskirchen) an und
konnte in beiden Partien den
jeweils entscheidenden dritten
Punkt beisteuern. Gespielt wur-
den jeweils in den Kategorien HE-
Herreneinzel, DE-Dameneinzel,
HD-Herrendoppel, DD-Damen-
doppel, GD-Gemischtes Doppel.
Im Finale gegen das australische
Team war es besonders eng, 22:20
im dritten Satz. Somit war die erste
Goldmedaille schon im Gepäck.
Am nächsten Tag starrte die Dop-
pelkonkurrenz. Von Anfang an lief
es extrem gut und Simone und
Sigrid konnten alle ihre Spiele bis
zum Finale in zwei glatten Sätzen
gewinnen. Dort wartete eine zu-
sammengesetzte deutsch/finni-
sche Paarung auf die beiden. Doch
auch diese letzte Hürde auf dem
Weg zum Titelgewinn räumten sie
aus dem Weg und eine weitere
Goldmedaille war gesichert.
In ihrer eigentlich besten Diszi-
plin Mixed hatte Simone aller-

dings kein Glück mit ihrem zuge-
losten französischen Partner.
Immerhin konnte sie das Halbfi-
nale erreichen und sich somit die
Bronzemedaille sichern
Ausgerechnet am letzten Turnier-
tag stand die „ungeliebte“ Diszi-
plin Dameneinzel auf dem Pro-
gramm. Ohne Druck und Erwar-
tung spielte sie sich jedoch mit
drei Erfolgen in den Gruppenspie-
len und Halbfinale ins Finale vor.
Dort hätte sie eigentlich gegen
eine weitere deutsche Spielerin
antreten müssen, die jedoch kurz
vor Beginn das Spiel kampflos
abgab. Und so stand Simone völ-
lig überraschend erneut ganz
oben auf dem Treppchen.
Der BC Wachtberg gratuliert Si-
mone recht herzlich und findet die
Leistungen in allen drei Diszipli-
nen überragend. Mach weiter so,
Simone!

Detailergebnisse sind zu finden
unter:
Player - European Masters Games
2023 | Badminton Finland
(tournamentsoftware.com)
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Das Elternhaus als
Sicherheit fürs Eigenheim
So klappt die Immobilienfinanzierung auch in
schwierigen Zeiten
Die Preise für Immobilien steigen
weiter, auch Baufinanzierungen
werden teurer. In der Folge sehen
viele ihren Traum vom Eigenheim
bedroht. Doch es gibt Möglich-
keiten, wie Kaufwillige die Rah-
menbedingungen ihrer Finanzie-
rung verbessern können - auch
ohne Kapitalaufstockung. Bereits
einige wenige Prozentpunkte im
Zinssatz können einen großen
Unterschied machen und einen
Einfluss darauf haben, ob der Kauf
machbar ist oder nicht. Dabei
kann auch eine Immobilie aus dem
familiären Umfeld für den Darle-
hensnehmer hilfreich sein.
Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-Unterstützung ohne Geldge-
schenkeschenkeschenkeschenkeschenke
Viele Eltern erwachsener Kinder
sind gerne bereit, sie bei der Fi-
nanzierung zu unterstützen.
Nichtsdestotrotz ist auch bei ih-

nen nicht immer Geld übrig, das
sie für ein privates Darlehen, eine
Schenkung oder ein vorgezogenes
Erbe aufbringen können. Aber:
„Viele Eltern oder auch Großel-
tern wissen gar nicht, welche Chan-
cen in ihren Immobilienwerten ste-
cken“, erklärt etwa Udo Zimmer-
mann, Spezialist für Baufinanzie-
rung bei Dr. Klein in Buchholz i. d.
Nordheide. Eine bereits vorhan-
dene und weitgehend abbezahlte
Immobilie in der Familie könne als
Sicherheit in die Finanzierung der
Kinder eingebracht werden. Ban-
ken würden dies mit günstigeren
Zinsen belohnen. Der Vorteil die-
ser Variante ist, dass die Eltern
nicht selbst zum Kreditnehmer
werden. Zudem muss nicht die ge-
samte Immobilie eingebracht wer-
den, auch ein Teilbetrag von
beispielsweise 50.000 Euro ist

möglich. So kann das Haus sogar
mehrfach beliehen werden, zum
Beispiel wenn Geschwister gleich-
behandelt werden sollen.
Immobilie als Basis für einen neu-Immobilie als Basis für einen neu-Immobilie als Basis für einen neu-Immobilie als Basis für einen neu-Immobilie als Basis für einen neu-
en Krediten Krediten Krediten Krediten Kredit
Manchmal sind dennoch zusätzli-
che Mittel notwendig. Dann kön-
nen Eltern die vorhandene Immo-
bilie auch für die Kapitalbeschaf-
fung nutzen und mit einem neuen
Kredit beleihen. Zahlen Kinder ih-
ren Eltern das private Darlehen
zurück, ist es aber wichtig, die fi-
nanzielle Situation realistisch ein-
zuschätzen. Nehmen die Eltern für
den Immobilienkauf des Nach-

wuchses selbst einen Kredit auf,
sind sie als Vertragspartner für das
Begleichen der Raten zuständig.
Die Hürde hierbei: Einige Banken
gewähren älteren Darlehensneh-
mern keine Kredite. „Doch es gibt
genügend Banken, die auch Seni-
oren ein Darlehen auf ihre Immo-
bilie geben“, sagt Udo Zimmer-
mann. Es gibt also mehrere Wege,
wie Eltern ihre Kinder unterstüt-
zen können. Ein weiterer Tipp: im
Familienrat genaue Absprachen
treffen und Risiken abwägen. Auch
innerhalb der Familie sollten die
Beteiligten ihre Geldgeschäfte
besser vertraglich festhalten. (djd)
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Möbel für das Badezimmer
finden und pflegen

Mit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher und
komfortabel zum individuellen Wohlfühlort. Foto: DGM/burgbadkomfortabel zum individuellen Wohlfühlort. Foto: DGM/burgbadkomfortabel zum individuellen Wohlfühlort. Foto: DGM/burgbadkomfortabel zum individuellen Wohlfühlort. Foto: DGM/burgbadkomfortabel zum individuellen Wohlfühlort. Foto: DGM/burgbad

Das Badezimmer hat sich von
der Nasszelle zum Wohlfühlort
für Körper und Geist entwickelt.
In immer mehr Haushalten wird
es mit Bedacht auf ästhetische
wie auch funktionale Merkma-
le eingerichtet.
Die Deutsche Gütegemeinschaft
Möbel (DGM) erklärt, worauf es
bei der Auswahl und Pflege von
Badmöbeln ankommt, damit sie
den klimatischen Bedingungen
gewachsen sind.
Badezimmermöbel wie Schrän-
ke und Regale, Waschtische und
Spiegel sollten nachweislich für
Feuchträume geeignet und am
besten mit dem RAL-Gütezei-
chen für Möbel, dem „Goldenen
M“, ausgezeichnet sein. Denn
Schwankungen der Luftfeuchtig-
keit und Temperatur treten im
Badezimmer häufiger und stär-
ker auf als in anderen Räumen
der Wohnung und können unge-
eignete Möbel bereits nach kur-
zer Zeit unansehnlich oder gar
mangelhaft in ihrer Sicherheit,
Funktionalität und Gesundheits-
verträglichkeit machen.
Zu feuchte Raumluft, die auf
Dauer Schimmelbildung be-
günstigt und Möbeln zusetzen
kann, ist gerade nach dem Du-
schen oder Baden leicht an ei-
nem beschlagenen Spiegel oder
Fenster zu erkennen. Eine Lüf-
tungsanlage hat nun allerhand
zu tun, um feuchte gegen tro-
ckene Luft auszutauschen und
wieder ein gutes Raumklima

herzustellen. Wo manuelles
Stoßlüften durch ein Fenster
möglich und nötig ist, sollte die-
ses nach jedem Duschen oder
Baden für etwa zehn Minuten
geöffnet werden - und zwar voll-
ständig, nicht in Kippstellung.
Nach einem ausgiebigen Dampf-
bad oder bei Wasserspritzern
sei es zudem ratsam, Möbel-
oberflächen aktiv trocken zu
wischen, sagt DGM-Geschäfts-
führer Jochen Winning. Rück-
stände von Zahnpasta oder Zer-
stäubern und erst recht von
aggressiven Chemikalien wie
Scheuermitteln oder Haartö-
nung sollten ebenfalls besser
früher als später von Möbel-
oberflächen entfernt werden.
Nasse Handtücher und Wasch-
lappen sollten nicht in der Ecke
hinter der Tür oder gar länger
auf einer Möbeloberfläche lie-
gen gelassen, sondern gut
durchlüftet zum Trocknen auf-
gehängt werden.
Bei der Auswahl neuer Möbel
für das Badezimmer haben End-
verbraucher heute unzählige
Möglichkeiten an verschiede-
nen Designs, Materialien und
Materialkombinationen. La-
ckierte Holzwerkstoffe können
ebenso im Badezimmer zum
Einsatz kommen wie überwie-
gend naturbelassenes Massiv-
holz, das eine besondere opti-
sche Wirkung besitzt. Die na-
türliche Zellstruktur des Hol-
zes kann gut mit schwanken-
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der Luftfeuchtigkeit umgehen
und das Raumklima positiv be-
einflussen, während mit Lack
versiegelte Oberflächen meist
am pflegeleichtesten sind.
„Wer sein Badezimmer mit Mö-
beln ausstattet, die auch wirk-
lich für diesen Raum geeignet
und zudem mit dem ‚Goldenen
M‘ gekennzeichnet sind, trifft
in den meisten Fällen eine gute
und nachhaltige Kaufentschei-
dung“, so Möbelexperte Win-
ning. Mit dem RAL-Gütezeichen
zertifizierte Hersteller und de-
ren Badmöbel wurden in unab-
hängigen Prüflaboren gründlich
auf Gesundheitsverträglichkeit,
Langlebigkeit und einwandfreie
Funktion sowie Sicherheit und
Umweltverträglichkeit hin un-
tersucht. So habe der Endver-
braucher schon beim Möbelkauf
ein gutes Gefühl - und später
im Wohlfühl-Badezimmer so-
wieso. (DGM/FT)
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Fünf Jahre Energieagentur Rhein-Sieg e.V.

Energieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen
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Anlässlich der Mitgliederver-
sammlung der Energieagentur
Rhein-Sieg hielten Vorstand und
Geschäftsstelle Rückblick auf das
vergangene Jahr und präsentier-
ten gleichzeitig den Ausblick auf
die kommenden Monate. Fünf
Jahre nach Gründung zählen nun
alle Kommunen des Rhein-Sieg-
Kreises zur Energieagentur.
Doch bevor Geschäftsführer Thors-
ten Schmidt Rück- und Ausblick
vorstellte, stimmten die anwesen-
den Mitglieder über die Aufnah-
me der Gemeinde Ruppichteroth
in die Energieagentur Rhein-Sieg
ab. „Die Herausforderung, die ge-
steckten Klimaziele zu erreichen
und gleichzeitig mehr Unabhän-
gigkeit bei der Energieversorgung
zu haben, kann nur gemeinsam
mit motivierten Akteuren gelin-
gen“, so Becker. Im Rhein-Sieg-
Kreis steht die Energieagentur
Rhein-Sieg für dieses „gemein-
sam“. Vor fünf Jahren wurde am
20. April die Energieagentur von
zunächst acht Kreiskommunen
gegründet. „Wir sind stolz darauf,
von nun an alle Kommunen in un-
seren Reihen zu zählen.“
Wie könnte es anders sein - auch
der Alltag der Energieagentur
Rhein-Sieg wurde im Jahr 2022
maßgeblich von den Entwicklun-
gen der Energiemärkte geprägt.
Angesichts explodierender Gas-
und Strompreise sowie einer dro-
henden Energiemangellage lau-
tete europaweit das Gebot der
Stunde: Energie sparen und kon-
sequent den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranbringen.
Wurden in dem einen Büro der
Energieagentur bis ins kleinste
Detail Energiespar-Tipps für Pri-
vathaushalte und die kommuna-
len Verwaltungen aufs Papier ge-

bracht, beschäftigte man sich im
Nebenzimmer mit Potentialana-
lysen für Photovoltaikanlagen
kommunaler Dächer. Es hielt sich
die Waage - gleichermaßen stand
man den Kommunen im Rhein-
Sieg-Kreis sowohl in Sachen En-
ergiesicherheit als auch im Aus-
bau des kommunalen Klimaschut-
zes bei.
Das Interesse der Bürger/innen zur
Nutzung erneuerbarer Energien
stieg von jetzt auf gleich sprung-
haft an - viele möchten unabhän-
gig werden von fossilen Energie-
trägern. „Unser Kooperationspart-
ner, die Verbraucherzentrale NRW,
hat sehr gute Angebote geschaf-
fen, um möglichst allen Ratsuchen-
den gerecht zu werden.“
Aber auch die Kommunen selbst
suchten nach Stellschrauben, um
ihre Energiekosten zu senken.
„Diese lassen sich nicht nur in den
Heizungskellern finden - die Sen-
sibilisierung der Nutzer zum eige-
nen Verhalten ist ebenfalls ein

wichtiger Faktor“, so Schmidt. „Wir
haben da auf vielfältige Weise un-
terstützt - und bauen diese Unter-
stützung nun noch weiter aus.“
So wird der weitere Ausbau von
Photovoltaik auf Dächern kommu-
naler Liegenschaften auch in den
kommenden Monaten auf der To-
Do-Liste stehen. Im Bereich Pho-
tovoltaik ist die Kompetenz der
Energieagentur mittlerweile sehr
gefragt. Unternehmen, Bürger, Ver-
eine oder auch Landwirte richten
Anfragen an die Energieagentur.
Mit einer neuen Stelle „Projekt-
entwicklung Erneuerbare Energi-
en“ wird diesem Bereich zukünftig
noch mehr Bedeutung zugemes-
sen und ein Beratungsangebot für
Windkraftanlagen und Freiflächen-
photovoltaikanlagen aufgebaut.
In den Mittelpunkt der Arbeit wird
kurzfristig auch die Wärmewende
rücken. Auch wenn aktuell noch
keine gesetzlichen Vorgaben für
Deutschland und NRW bestehen,
wird dieses Thema alle Kommu-

nen als neue Pflichtaufgabe be-
schäftigen und erste Planungen
schon 2023 starten lassen.
Auch die Jüngsten der Gesellschaft
werden zum Energiesparen moti-
viert. Mit den Projekten „Ener-
gieforscher“ und „Schlau
Unterwegs“ richtet sich die Ener-
gieagentur an die Kitas und Schu-
len des Rhein-Sieg-Kreises.
Neben den Aktivitäten gibt es
auch eine personelle Veränderung
zu verkünden. Christoph Schwarz,
dritter stellvertretender Vorsit-
zender im Vorstand der Energie-
agentur Rhein-Sieg, scheidet aus
dem Gremium aus. An seine Stel-
le rückt nun Jörg Bambeck, Leiter
des Amtes für Umwelt und Natur-
schutz des Rhein-Sieg-Kreises.
Horst Becker dankte Christoph
Schwarz für sein Engagement
während der letzten fünf Jahre und
betonte, dass Schwarz die Ener-
gieagentur bereits im Pilotprojekt
begleitet und stets zu deren Wei-
terentwicklung beigetragen habe.
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf
flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/
www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com

Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur Ren-
te jeden Tag den gleichen Ablauf
abzuspulen. Regelmäßige Weiter-
bildungen sind notwendig, um mit
den Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation kön-
nen eine Umschulung notwendig
machen. Viele Qualifizierungs-
maßnahmen werden bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte: Es
fehlt die Zeit. Die Lösung sind
Umschulungen oder Weiterbildun-
gen in Teilzeit.

Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von
Schule und Kita lassen sich nur
schlecht oder gar nicht mit dem
Beruf unter einen Hut bringen -
geschweige denn mit einer Um-

schulung oder Weiterbildung mit
festen Unterrichtszeiten. Bil-
dungsanbieter wie das Institut für
Berufliche Bildung (IBB) haben die
Notwendigkeit familienfreundli-
cher Schulungszeiten jedoch er-
kannt und ihr Angebot an die Be-
dürfnisse von Eltern angepasst.
Der Unterricht findet dann statt,
wenn die Kinder üblicherweise in
Schule oder Kita gut aufgehoben
sind. Mehr Informationen gibt es
unter www.ibb.com und telefo-
nisch unter 0800-7050000.

Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-
gebotegebotegebotegebotegebote
Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfäl-
tig. Der tägliche Zeitaufwand hal-
biert sich im Vergleich zum Voll-
zeitkurs, im Gegenzug verdoppelt
sich die Gesamtdauer der Schu-
lung. Die Kursinhalte bleiben
gleich. In manchen Fällen findet
der Unterricht wahlweise vormit-
tags oder nachmittags statt - ganz
so, wie es zum eigenen Tagesplan
passt. Bei Zustimmung des Kos-
tenträgers kann man häufig sogar
von zu Hause aus am virtuellen
Unterricht teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde
die Gesamtdauer für das Teil-

zeit-Angebot von den üblichen
24 Monaten auf 28 Monate ge-
streckt. Die Teilnehmer erlernen
dieselben Inhalte wie Vollzeit-
Umschüler, sodass sie mit dem-
selben Wissensstand zur Ab-
schlussprüfung vor der IHK an-
treten. Auch beim obligatori-
schen Praktikum wird Rücksicht
auf die kürzere Verfügbarkeit

der Teilnehmer genommen. An-
geboten werden Teilzeit-Um-
schulungen etwa in den Berei-
chen Büromanagement, E-Com-
merce und Gesundheitswesen.
Die Angebote des IBB sind zer-
tifiziert und können daher
beispielsweise durch einen Bil-
dungsgutschein der Agentur für
Arbeit gefördert werden.(djd)
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SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 05. 05. 05. 05. 05.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Lange Donnerstage im
Kleiderpavillon

Sommerfest am 12. August
KG „Gemütlichkeit Rot-Weiß“ Villip e.V. 1932

WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem - An den Don-Don-Don-Don-Don-
nerstagen,nerstagen,nerstagen,nerstagen,nerstagen, 27. 27. 27. 27. 27. Juli Juli Juli Juli Juli und 10.10.10.10.10.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust,gust,gust,gust,gust, öffnet der Kleiderpavillon in
Ließem jeweils von 10 bis 17 Uhr.
Es lohnt sich sehr vorbeizuschau-
en - tolle Kleidung in allen Grö-
ßen und Farben für Jung und Alt,
Taschen, Geschirr, Bettwäsche,
Schuhe und und und...
Seit mehr als 30 Jahren gibt es
den Kleiderpavillon. Das ehren-
amtliche Team des Kleiderpavil-
lons nimmt montags von 15 bis
17 Uhr Kleiderspenden und an-
dere Dinge entgegen. Donners-

tags von 15 bis 17 Uhr ist dann
der Verkauf. Vom Erlös kann die
Miete bezahlt werden, der Rest
wird gespendet. Kleidungsstü-
cke, die nicht verkauft werden
können, gehen nach Bethel. Dort
werden sie in den Werkstätten
durch Menschen mit Behinderun-
gen aufbereitet, repariert und
verkauft.
Der Kleiderpavillon ist offen für
alle, seien Sie neugierig und
schauen Sie rein!
Wachtberg-Ließem, Auf dem Köl-
lenhof 3

WWWWWachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Villipillipillipillipillip - Nach dem Er-
folg des letztjährigen Sommerfes-
tes, das nicht zuletzt anlässlich
des 90-jährigen Bestehens des
Vereines gefeiert wurde, hat die
Karnevalsgesellschaft „Gemüt-
lichkeit Rot-Weiß“ Villip e.V. 1932
beschlossen, das Ganze dieses
Jahr in etwas größerem Rahmen
zu wiederholen.
Am 12.12.12.12.12.     AugustAugustAugustAugustAugust feiert die KG von
15 bis 24 Uhr15 bis 24 Uhr15 bis 24 Uhr15 bis 24 Uhr15 bis 24 Uhr daher ihr diesjähri-

ges Sommerfest. Interessante
musikalische Highlights auf der
Bühne erwartet die Gäste und ein
Programm für die ganze Familie.
Neben Kinderschminken, einer
Hüpfburg und umfangreicher Ver-
pflegung werden natürlich auch
die Garden des Vereins auftreten.
(Nils Röser)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     August,August,August,August,August, 15 bis 24 Uhr 15 bis 24 Uhr 15 bis 24 Uhr 15 bis 24 Uhr 15 bis 24 Uhr
KIrchplatz,KIrchplatz,KIrchplatz,KIrchplatz,KIrchplatz,     VVVVVilliper Hauptstrilliper Hauptstrilliper Hauptstrilliper Hauptstrilliper Hauptstraßeaßeaßeaßeaße,,,,,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Vachtberg-Villipillipillipillipillip
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken, Venus-
berg
53127 Bonn
0228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
Von-Hompesch-Straße
53123 Bonn-Duisdorf
0228 / 6481-0

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn
Robert-Koch-Straße 1
53115 Bonn
0228 / 2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis
01805 986700

Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis
015207327519

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem),
0228/943380

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Str. 34, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/367590

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Paracelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-Apotheke
Plittersdorfer Str. 36, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/353590

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Rüngsdorfer Str. 41, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/363623

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Koblenzerstr. 58, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353001

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hopmannstr. 7, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/952260

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Akazien Akazien Akazien Akazien Akazien ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228/313131

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel),
022259996373

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum),
0228/9239370

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Annaberger Str. 102, 53175 Bonn (Friesdorf), 0228/315652

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstr. 54, 53125 Bonn (Ückesdorf), 0228 9180606

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Angaben ohne Gewähr

GesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagentur-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe
Rhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
02241 / 9799982
Hippolytusstraße 48
53840 Troisdorf
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